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Die Glocken von Schönau
Im Sommer 1945 nahmen die Polen Schlesien in Besitz

Die evangelische Kirche von Schönau war einst der Stolz der evangelischen Gemeinde, 
Drei Glocken klangen vom Turm, doch 1917 und 1943 wurden sie ein Opfer der 
Kriegswirtschaft. Nach der Vertreibung der Deutschen diente die Kirche als Lagerhaus. 
Orgel, Altar und Kanzel wurden nach Zentralpolen gebracht, wohin die letzte Glocke 
verschwand ist nicht bekannt. Bild: Archiv

Hanna Lichteblau spricht in ihrem Gedicht 
von einer Schönauer Glocke. Schönau aber 
hatte drei Kirchen, und so versuchten wir zu 
klären, wie viele Glocken die Schönauer zur 
Andacht riefen. Eine gute Dokumentation 
schlesischer Glocken erarbeitete Pastor Johan­
nes Grünewald, der seine Forschungen im 
Jahrbuch für Schlesische Kirchengeschichte 
festhielt. Johannes Grünewald hat jahrelang in 
den Goldberg-Haynauer-Heimatnachrichten 
über die Kirchen und Glocken des Kreises be­
richtet. Aus seinen Berichten können wir auch 
die Geschichte der Schönauer Glocken verfol­
gen.

Schönau hat drei Kirchen, die im Zweiten 
Weltkrieg unzerstört blieben. Die älteste Kir­
che ist die Johanniskirchc. sic soll im Jahr

1159 erbaut worden sein. Im Jahr 1654, so 
vermerkt es die Kirchenchronik, besaß die 
Kirche drei harmonisch klingende Glocken. 
1833 waren bei der Visitation nur noch zwei 
Glocken vorhanden, sie kamen 1919 auf den 
Turm der Stadlpfarrkirche. Seitdem war die 
Kirche ohne Geläut.

Die katholische Stadtpfarrkircbe ist 1391 
geweiht worden. Bei einem großen Stadtbrand 
im Jahr 1639 schmolzen die Glocken auf dem 
Turm. 1644 zwang eine auferlegte Kriegskon­
tribution den Rat, das aufbewahrte Glocken- 
rnetall zu veräuSjern. 1683 erhielt die Kirche 
ein neues Geläut, die Stadl Schönau löste eine 
Schuldverpflichtung in Höhe von 500 Mark 
dadurch ein. dass sie zwei neue Glocken be­
sorgte. Diese Glocken wurden beim großen

Sladtbrand 1762 vernichtet, der Kirchturr. 
brannte aus. Doch 1793 wird bei der Visitati­
on von drei Glocken auf dem wieder autge~ 
baulen Turm berichtet. .Sic hingen dort ver­
mutlich bis zum 22. Juli 1917. An diesem Tai 
wurden zwei Glocken vom Turm geholt, um 
sie ein/uschmelzcn für Kriegszwecke. Nach 
der Herübcrnahmc der alten Glocken von der 
Johanniskirchc muss das Geläut bis 1943 wie­
der vollständig gewesen sein.

Die rücksichtslosen Bestimmungen bei der 
Beschlagnahme im Zweiten Weltkrieg ver­
schonten selbst kunstgcschichtlich wertvolle, 
alte Glocken nicht und so wurde auch die 
große Schönauer Glocke vom Turm geholt. 
Doch sic konnte gerettet werden und überleb­
te das Kriegsende auf einer Sammelstelle. Sie 
wurde als Leihglockc der katholischen Pfarrei 
Sl. Karl-Borromäus in Köln-Siilz überwiesen, 
sodass diese Schönauer Glocke eine neue Hei­
mat hier in Westdeutschland gefunden hat.

Bis 1844 dienten die Glocken der katholi­
schen Kirche auch der evangelischen Gemein­
de, die nach der Gegenreformation am Sonn­
tag Octili 1741 zum ersten Mal wieder einen 
evangelischen Gottesdienst auf dem SchönatK 
er Marktplatz abhalten konnte. Bereits 18^ 
wurde ein Glockenlurm erbaut, nachdem die 
beiden Bürger Lohgerbermeister Johann und 
Göttlich Beer, Vater und Sohn, die Stiftung 
von drei Glocken zugesagt hatten. Schon im 
gleichen Jahr, am 27. November, wurden die 
Glocken von dem Glockengießer Sielen in 
Hirschberg für 1977 Taler geliefert, sie trugen 
die Inschriften „Liebe, Glaube, Hoffnung". 73 
Jahre hindurch riefen sie die Schönauer zum 
Gottesdienst, am 24. Juli 1917 erklangen sie 
zum letzten Mal, dann wurden die große und 
die kleine Glocke abgenommen und wurden 
dem Krieg geopfert. Die 658 Kilogramm 
schwere Mittelglocke blieb im Turm. Die bei­
den anderen Glocken wurden nach dem Krieg 
wieder ersetzt. 1943 wurden die große und die 
mittlere Glocke beschlagnahmt, vermutlich 
auch eingeschmolzen. Wohin die letzte ver­
bliebene Glocke gekommen ist, ließ sich nicht 
ermitteln. Die evangelische Kirche wurde aus­
geplündert, Glocke, Altar und Orgel wurden 
von den Polen aus der Kirche entfernt und die 
Kirche als Möbellager zweckentfremdet. Heu­
te wird die Kirche von der katholischen Q£T 
meinde wieder als Gemeinderaum genutzt.

Jutta Graeve

zum Titelbild
Die Kirche ist wahrscheinlich im 13. oder 
14. Jahrhundert durch die Ritterfamilie 
von Busewoy gegründet worden. Von 
1524 bis 1705 war sie evangelisch, dann 
wurde sie wieder katholisch. Da sie sehr 
baufällig war, wurde die Kirche abgeris­
sen und neu auf gebaut. Als der Bau fertig 
war, wurde sie gemäß der Altranstädter 
Konvention wieder evangelisch. Am 3. Ad­
ventssonntag 1707 fand erneut evangeli­
scher Gottesdienst in ihr statt, gewiß zum 
großen Ärger der katholischen Gemeinde.

_  _ ____ --------- ^

Berichtigung
Die Verfasserin des Artikels aus der Nr. 
51/12, S. 179, „Die Weihnachtsplätz­
chen 1946“ ist von Frau Erna Worin in 
21079 Hamburg, Uncleloher Winkel 11.

\__________________________________ .
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Wiedersehen mit der Glocke
L iebe H eim atfreu n de,
die abgebildete Glocke hing bis 1942 im 

Ncudorfer Kirchturm, sie war die kleinere 
von zwei Glocken und befindet sich heute in 
der Kirche von Semd bei Dieburg. Durch ei­
nen Zufall wurde uns der Verbleib bekannt. 
Wir sind daraufhin nach Semd gefahren und 
haben uns von der Riehligkeit der Angaben 
überzeugt und-diese Aufnahme gemacht.

Unsere Kirche halte bis 1917 drei Glocken, 
wovon die größte 1896 geweiht wurde. 
Schon 1917 musste sie, wie auch viele andere 
Glocken, dem Vaterlande geopfert werden. 
Bis 1942 bestand das Neudorfer Geläut nur 
noch aus zwei Glocken.

Aus uns nicht bekannten Gründen wurde 
die kleinere hier abgebildcte Glocke 1942 aus 
dem Neudorfer Kirchturm entfernt und ab- 
iransportiert. Seit dieser Zeit wurde nur noch 
mit einer Glocke, die 1522 gegossen wurde, 
geläutet.
\e r nun die Daten von der 1942 entfernten 
blocke:
Durchmesser 78 cm, Höhe 79 cm, Gewicht 
330 kg.
Die Inschriften:

HILF O GOTT, GOTT VON HEIL.VMB 
DEINER EHRE WILLEN/PSALM, 

LXX1X.V 9.
ES GOSS MICH CHRISTIAN DEMMIN­

GER IN LIEGNITZ.
Außer der Beschriftung sind zwei Wap­

pen auf der Glocke, das der von Wiese und 
der von Lemberg. Letzteres war das Wap­
pen der Frau von Wiese geb. von Lemberg.

Die Glocke wurde 1714 gegossen.
Was wir nicht wissen, ist der Grund, war­

um die Glocke abgegeben wurde. Wer elwas 
dazu sagen kann, den möchten wir bitten, 
bei uns anzurufen oder es uns schriftlich 
mitzuteilen. Im voraus herzlichen Dank.

Irmgard Hillmann geb. Rudolph 
Manfred Hillmann

27243 Harpstedt, Nordstr. 12 
\  Ruf (042 44) 1050
'Durch eine Anordnung der Reichsregie­

rung während des Zweiten Weltkrieges wur­
den nicht nur die schlesischen Glocken für 
die Kriegswirtschaft beschlagnahmt. Eine 
Reihe von historisch wertvollen Glocken 
überdauerten den Krieg und hängen heute als 
Leihglocken in westdeutschen Kirchen. 
(Anmerkung der Redaktion. Nachzulesen 
im Jahrbuch für Schlesische Kirchenge­
schichte 1995 von Johannes Griinewald)

Heimatkreis-Treffen 
in Solingen

Das nächste Heimattreffen des Krei­
ses Goldberg in unserer Patenstadt 
Solingen findet statt am

11. und 12. M ai 2002.
Ich bitte die Heimatortsvertrauensleu­
te, dieses Datum zu beachten, damit 
Terminüberschneidungen mit Ortstref­
fen vermieden werden.

Renate Boomgaarden-Streich 
Hei matkreis beauftragte

Irmgard Hillmann geb. Rudolph, Tochter des Pfarrbauern in Neudorf am Gröditzberg, 
beim Lesen der Glockenbeschriftung in Semd. Bild: Manfred Hillmann, Nordstr. 12 in 
27243 Harpstedt.

Die Glocke von Schönau
Die Glocke von Schönau grüßt Euch aus 
der Ferne,
die Ihr seid verstreut so weit in dem Land. 
Die Glocke von Schönau, sie möchte so gerne 
beschützen die Stadt mit bescheidenem 
Klang.

Die Glocke von Schönau, sie klinget ganz 
leise
durch Wolken und Wind in die nächtliche 
Welt.
Die Glocke von Schönau, sie singet zum 
Preise
der Heimat ihr Lied übers nächtliche Feld.

Du brauchst nur zu lauschen den Tönen, 
den fernen,
dann hörst Du ganz deutlich den ehernen 
Sang,
dann schau nur nach oben hinauf zu den 
Sternen

und wirst dann fühlen, welche Glocke Dir 
klang.

Und ziehn an den Seilen jetzt andere Hän­
de,
die Glocke, sie blieb dort und hält treue 
Wacht,
sie denket an uns und sendet behende
den klingenen Gruß in die sternklare
Nacht.

Die Glocke von Schönau, sie klinget ganz 
leise,
erzählt uns von Leiden, von Liebe und Lust, 
die Glocke von Schönau, sie klinget ohn 
Ende
in Dir und mir, in unserer Brust.

Hanna Lichteblau
16938 Pritzwalk, Bahnhofstr. 20

Erste Begegnung mit der 
neuen Obrigkeit

Ein Bericht in drei Teilen von Siegfried Berndt aus Adelsdorf
Teil 1

Ich möchte als Zeitzeuge von Tatsachen 
berichten, die ich bei der Übernahme der 
Verwaltung durch Polen von 1945 bis 1947 
erlebt habe. Es geht mir dabei nicht um ein 
gegenseitiges Aufrechnen von Recht und 
Unrecht. Das ändert nichts an der Tatsache, 
dass jede Vertreibung von Menschen aus ih­
rer Hei mal, der Raub ihres Eigentums und 
das Zufügen von persönlichem Leid nach 
internationalem Recht Unrecht ist und 
bleibt. Die jüngsten Bilder im Fernsehen 
aus Jugoslawien haben mich erneut tief

berührt, da ich ähnliche Behandlung erfah­
ren habe.

Wenn der Bericht jedoch hilft, geschicht­
liche Zusammenhänge besser zu erkennen, 
pauschale Einschätzungen und Werturteile 
abzubauen, dann kann es nur von Vorteil 
sein für ein friedliches und gemeinsames 
Zusammenleben von Deutschen und Polen. 
Der 10. Februar 1945 und der 10. Februar 
2001 waren beides Sonnabende, beide Tage 
mit ähnlichem Wetter -  bewölkt, nachmit­
tags Sonnenschein, Temperatur etwa
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18 Grad. Doch welch ein Einschnitt vollzog 
sich am 10. Februar 1945 in das persönliche 
Leben aller Adelsdorfer Familien. Es war 
nichts mehr wie vorher, der Krieg hatte uns 
eingeholt. Auf der Flucht vor den Russen 
verließen meine Eltern und ich um 9.30 Uhr 
mit Gespann und Wagen Haus und Hof und 
unser Heimatdorf. Wir wurden heimatlos 
und Teil der Landstraße. Da hatten wir be­
reits unser Heimatrecht verloren, doch wir 
wussten es nicht.

Die Nachkriegsgrenzen Deutschlands wa­
ren bereits auf der Konferenz in Jalta 1943 
von den Siegermächten festgelegt worden.

Schlesien und andere deutsche Ostprovin­
zen wurden der Interessenssphäre Stalins 
zugeschlagen. Wir wollten das nicht glau­
ben. Wir kamen nach Kriegsende zurück in 
unsere Heimat. Als die ersten polnischen 
Familien in Adelsdorf eintrafen, hofften wir 
immer noch auf ein Bleiberecht.

Geblieben ist für mich heute nach 56 
Jahren die Erinnerung an meine Heimat, an 
meine Jugendjahre in Adelsdorf. „Man 
kann einen Menschen aus seiner Heimat 
vertreiben, aber nicht die Heimat aus ihm“, 
meinte dazu der deutsche Dichter Erich 
Kästner. Wie recht hatte er. Ich habe ver­

s u c h t ,  m i t  m e i n e n  B e r i c h t e n  in  d e r  Heimat­
z e i t u n g  „ R u n d  u m  d i e  G r ö d i t z b u r g “ und in 
„ B e g e g n u n g e n  m i t  d e r  A d e l s d o r f e r  Kirche“ 
d i e  H e i m a t l i e b e  w a c h  z u  h a l t e n :

M i t  d e r  p o l n i s c h e n  B e s i e d l u n g  d e r  Dör­
f e r  b e g a n n  n a c h  d e r  8 0 0 - j ä h r i g e n  deut­
s c h e n  G e s c h i c h t e  S c h l e s i e n s  e in  n eu e r  Ab­
s c h n i t t .  A b  M a i  19 4 5  ü b t e n  R u s s e n  und Po­
le n  d i e  S t a a t s m a c h t  a u s .  F ü r  d i e  noch  auf 
d e r  F l u c h t  z u r ü c k g c k c h r t c n  A delsdorfer  
t r a t  e i n  g e s e t z l o s e r  Z u s t a n d  e i n ,  s ie  waren 
d e r  W i l l k ü r  u n d  d e n  L a u n e n  d e r  neuen 
M a c h t h a b e r  e r b a r m u n g s l o s  a u s g e l ie f e r t .

wird fortgesetzt

Leserreise nach Goldberg vom 21. bis 28. September 2002

Liebe Heimatfreunde!
Wir heißen Sie zu unserer diesjähri­
gen Fahrt in die alte Heimat herzlich 
willkommen.
Für eine Woche wird das vielen 
Heimatfreunden bekannte **Hotel 
QUBUS in Goldberg unser Aufent­
haltsort sein. Das unter Norwegi­
scher Leitung stehende Hotel ist voll­
kommen restauriert worden und bie­
tet einen guten Standard.
Der Komfortbus, der uns nach Schle­
sien bringen wird, fährt ab und bis 
Hannover. Die Reiseleiturig über­
nimmt Frau Jutta Graeve-Wölbling. In 
Schlesien wird uns außerdem bei Be­
darf ein ortsansässiger Reiseleiter zur 
Verfügung stehen.
Im Reisepreis sind folgende Ausflüge 
enthalten: Fahrt nach Haynau, Fahrt 
zu den Friedenskirchen in Jauer und 
in Schweidnitz, Fahrt nach Kauffung 
und nach Schönau sowie eine Rie- 
sengebirgsrundfahrt.

_Q_
Qubus Hotel

★  ★

Zlotoryja

i

ANMELDUNG
I O  Zur Reise vom 21. bis 28. September 2002

Reisepass erforderlich, der bei der Einreise noch Gültigkeit von 
sechs Monaten haben muss.

j Name Vorname

i

_ . Name
Reisepreis:
Pro Person in Doppelzimmer incl.
Halbpension €  3 3 5 ,0 0  zzgl. €  6,65 Straße. 
Einreisegebühr. j

Einzelzimmer incl. Halbpension j
€ 3 6 0 ,5 0  zzgl. €  6,65 Einreisegebühr; j Telefon

Vorname

Wohnort

Unterschrift

Mit der Anmeldung überweisen Sie I 
bitte eine Anzahlung in Höhe von | 
€ 5 1 ,5 0  auf das Konto:
Postbank Hannover 499 233-300 
(BLZ 250 100 30) Betreffs Leserreise

j
Verbindliche Anmeldungen bis zum j 

15.03.2001. j

★  ★  ★

Anmeldungen, auch telefonisch, an den

R eised ien st Schlesische B e rg w a c h t
Postfach 68 01 55 • 30607 Hannover

Telefon (05 11) 58 62 42 ■ Telefax (05 11) 9 58 59 58

ihr Reisedienst
SCHLESISCHE BERGWACHT

Wir rufen auch gern zurück!
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Kostbares Geschenk für das 
Schlesische Museum in Görlitz

Schlesische Tracht aus dem 
18. Jahrhundert aus Schönau

Zum SchönauertrelTen in Barbis im ver­
gangenen Jahr brachte Bärbel Urbat, den 
Schönauern besser bekannt als die Unger- 
Bärbcl, Teile der schlesischen Tracht ihrer 
Mutter mit. Eine kostbare Barthaube, ein 
weißes Schultcrtuch und eine Schürze in 
koslbarer Weißstickerei hatte ihr Vater aus 
Schönau mitgenommen, als er von den Po­
len ausgewiesen wurde.

Die Familie Unger, Mutter, Schwägerin 
\id sechs Kinder, wurden nach der Fluchl 
vor den Russen in die Magdeburger Börde 
verschlagen. Ihr Vater Alfred Unger blieb 
daheim und kam erst später zu Fuß über 
das Gebirge nach und fand auf Umwegen 
seine Familie wieder. „Nach Kriegsende, 
als die Russen in der DDR und in Schlesi­
en stationiert waren, wagte Vater die Heim­
fahrt nach Schönau, die Großeltern Röh­
richt wohnten noch in der Luisenstraße 6“, 
erzählte Bärbel Unger. Unter den Polen 
musste er Zwangsarbeit leisten, Getreide­
säcke schleppen und Straße fegen. Ihm 
wurde immer deutlicher, dass die Polen 
alle Deutschen vertreiben würden. So 
packle er alte Fotos und Urkunden und 
eben auch die Tracht zusammen und nahm 
sie mit, als seine Ausweisung durch die Po­
len erfolgte.

„Damals war die Mutter unglücklich“, 
erinnert sich Bärbel Unger, „hätte sie doch 
lieber Wäsche oder andere praktische Din­
ge benötigt“. Doch als Standesbeamter von 
Schönau hatte Alfred Unger schon immer 
Freude am Forschen. Die Tracht stammt 
von Bärbels Großmutter väterlicherseits, 
der ein Vorgänger in der Fleischerei von 
Schöps am Schönauer Ring war. Ihr Ur­
großvater Johann Gottlieb Förster war Ei­
gentümer des Gerichtskretscham in Kon- 
radswaldau, nachweislich im Jahr 1770. In 
den folgenden Jahren bekam seine Tochter 
wohl auch die Tracht. Das Ehepaar Unger 
gehörte der Trachtengruppe von Schönau 
an und bei den Veranstaltungen der Trach­
tengruppe trug Mutier Gretel Unger stets 
die Tracht ihrer Großmutter, so auch beim 
Reichstrachtenfest 1938 in Bayreuth.

Diese Teile einer schlesischen Tracht sind 
etwa 200 Jahre alt. Besonders wertvoll ist 
die Haube, sie wird Barthaube genannt, 
weil sie die Halskrause aufweist. Die Teile 
der Tracht stammen von der Großmutter 
von Bärbel Urbat geb. Unger, die sie jetzt 
dem schlesischen Museum in Görlitz 
übergab. Bild: Jutta Graeve

Das Schlesische M useum  
zu Görlitz nim m t 

regulären Betrieb a u f
Im Rahmen eines Museumsfestes wurde 

nach aufwendiger Sanierung das kleinere 
der beiden Museumsgebäude, das Haus 
zuin Goldenen Baum, Unterniarkt 4, der
Öffentlichkeit übergeben. Unter dem Titel 
„Auf der Suche nach Schlesien “ präsentiert 
das Museum die wichtigsten Objekte seiner 
Sammlung und gibt auf noch beschränktem 
Raum eine Vorschau auf die ständige Aus­
stellung, die ab 2005 in den weitläufigen 
Sälen des benachbarten Schönhofs zu se­
hen sein wird.

Der Direktor Dr. Markus Bauer 

Stiftung
Schlesisches Museum zu Görlitz

Postfach 300461,02809 Görlitz
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Aus den Heimatgruppen
H eim atgruppe Goldberg 

in B ielefeld
Zur vorweihnachtlichen Feier am 1. Ad­

vent fanden sich viele Mitglieder und Gä­
ste ein. Wie in jedem Jahr war das Stamm­
lokal bis auf den letzten Stuhl besetzt.

Fleißige Hände hatten die Tische weih­
nachtlich geschmückt. Nach der Begrüßung 
durch den 1 .Vorsitzenden und musikali­
scher Einleitung unseres bewährten Duos 
folgte die Kaffeetafel bei Kerzenschein.

Anschließend wechselten weihnachtliche 
Musik, heitere und besinnliche Textbeiträ­
ge und gemeinsam gesungene Weihnachts­
lieder ab und stimmten die Besucher auf 
die beginnende Weihnachtszeit ein.

Mit der Vorschau auf die Veranstaltungen 
im nächsten Jahr und vielen guten Wün­
schen für die Weihnachtstage und das neue 
Jahr verabschiedete Harri Rädel die Besu­
cher.

Anneliese Lienig

Die Veranstaltungen des Jahres 2002 be­
ginnen mit dem „Schlesischen Bauden­
nachmittag“ am Sonntag, dem 20.1., um 15 
Uhr im Restaurant „Fichtenhof4, Heinrich- 
Forke-Str. 5, in Bielefeld. Der Lautenkreis 
„Heimatklang“ wird uns wieder mit Musik- 
und Gesangsdarbietungen erfreuen. Der 
Eintrittspreis beträgt EUR 5,00. Dazu la­
den wir alle Heimatfreunde mit ihren Fa­
milien und Freunden herzlich ein. Eine 
Kaffeetafel mit schlesischem Mohn- und 
Streuselkuchen ist vorbereitet.

Zur Jahreshauptversammlung am Sonn­
tag, dem 27. Januar 2002, um 15 Uhr im 
Restaurant „Alt-Schildesche“, Beckhausstr. 
193, laden wir alle Mitglieder herzlich ein. 
Wir werden über das vergangene Jahr Bi­
lanz ziehen. Neben der Neuwahl des Vor­
standes müssen wir wieder über die neuen 
Beitragssätze ab 1.1.2002 beschließen. Ein 
guter Besuch der Jahreshauptversammlung 
wäre auch Dank und Anerkennung für die 
vom Vorstand, allen Mitarbeitern und Hel­
fern geleistete Arbeit.

Harri Rädel

H eim atgruppe Goldberg -  
B unzlau  in M ünchen

Bei goldenem Oktoberwetter traf sich 
der Schlesier-Verein München zur Wall­
fahrt im Kloster Andechs. Der 1. Vorsitzen­
de, Herr Wolfgang Hartmann, legte an der 
Gedenkstätte unserer Hl. Hedwig ein Ge­
binde in unseren Landesfarben nieder und 
entzündete eine Kerze vom Kloster Treb­
nitz. Den ev. Gottesdienst hielt Oberkir­
chenrat Schwager im Fiirstensaa! des Klo­
sters ab. Da die Kirche z.Zt. renoviert wird 
und deshalb eingerüstet ist, fand die Fest­
veranstaltung auf der Wiese vor dem Mai­
baum statt, was aber keinen Einfluss auf 
die Anzahl und Begeisterung der Schlesier 
sowie der zahlreichen Zaungäste hatte. 
Herr Hartmann hielt die Ansprache. Frau 
Hckert und Herr Loebel brachten Mundart­
geschichten. und die Riesengebirgstrach-

lengruppe sowie Rübezahls Zwerge erfreu­
ten die Zuschauer mit Volkstänzen. Der 
Schlesierchor sorgte wieder für den musi­
kalischen Rahmen. Unsere Heimatgruppe 
war besonders gut vertreten, das warme, 
sonnige Weller halte sicher seinen Anteil.

Am Volkstrauertag fand eine Feierstunde 
am Ehrenmal der Schlesier auf dem Park­
friedhof in Untermenzing statt. Auch hier 
war unsere Gruppe gut vertreten. Herr 
Hartmann erinnerte an unsere vielen Toten 
durch die Vertreibung. Für den feierlichen 
Rahmen sorgte der Schlesierchor und ein 
Trompeter. Die schlesische Eiche (aus 
Grünberg) gedeiht seit drei Jahren prächtig 
neben dem Gedenkstein. Beide Veranstal­
tungen sorgen dafür, dass unser Schlesien 
nicht in Vergessenheit gerät.

Aus Platzgründen fand unsere Vorweih­
nachtsfeier bereits am Sonnabend vor dem 
1. Advent im Haus des Deutschen Ostens 
statt. Frau Barbara Simon konnte als Gäste 
den Landesvorsitzenden von Bayern, Herrn 
Helmut Riede] und den 1. Vorsitzenden 
vom Schlesier-Verein, Herrn Wolfgang 
Hartmann, begrüßen. Herr Riedel betonte, 
dass er als Freund unserer Gruppe und

Als ehemalige Haynauerin habe ich aus 
meiner Schulzeit noch Klassenfotos mit 
unserem sehr verehrten Klassenlehrer 
Herrn Bluschke gerettet.

Bevor die letzten Mädchen von uns, 
Jahrgang 1920 bis 1921. in nächster Zeit

nicht als Vorsitzender gekommen ist. (Sei­
ne lb. Frau ist aus KaulTung.) Nach dem 
Verlesen unserer Geburtstagskinder und 
der kranken Mitglieder -  leider sechs Per­
sonen -  wurden abwechselnd gemeinsame 
weihnachtliche Lieder gesungen sowie Ge­
dichte und Geschichten vorgelescn. Um ei­
nige zu nennen: ..Lieber Nikolaus, Bunz- 
lauer Weihnaclitstellcr, der Winter, Erlebtes 
Schlesien, Weihnachllichcs Brauchtum da­
heim und die guten Gaben“. Wie seit Jah­
ren der Brauch, wurden anschließend wie­
der Päckchen getauscht. Frau Simon dank­
te allen Mitwirkenden (Herr Helmut 
Riedel, Wolfgang Hartmann, Heinz Knap­
pe sowie Frau Edith Eckert und Lieselotte 
Fadinger) für ihre Beiträge.

Bei Kaffee, Stollen, Lebkuchen lind Spe­
kulatius, Nüssen und Mandarinen klana 
unsere schöne Vorweihnachtsfeier aus. Al­
len Heimatfreunden ein gesegnetes Weih-, 
nachten und alles Gute mit viel Gesundhê  
für das Jahr 2002 wünschend, wurde unse­
re letzte Zusammenkunft im alten Jahr be­
endet.

Horst-Sven Beck
81737 München, Bert-Brccht-Allee 5

alle 80 Jahre alt geworden sind, ist es für 
viele gewiss eine Freude, sich auf den 
Bildern wiederzufinden, schreibt lins 
Erika Rauscher geh. Wenzel, die heute in 
der Reiterstraße 3 in 94447 Platting 
wohnl.

Haynau

Haynauer Mädchenschule, Klasse 6 c von 1930. Unser Lehrer Herr Bluschke, Hilde 
Reiche, Hilde Weniger, Hilde Müller, Jutta Heumann, Dora Hach, Inge Lehmann, Ma­
rianne Trautmann, Rotraut Pfohl, Gitta Tannhäuser, Irmgard Worm, 2.Reihe: Ilse 
Sprenger, Gerda Klage, Isolde Hentschd, Lieselotte Kuley, Ruth Wahrlich, Ilse Kobelt, 
Annelene Dickert, Hildegard Großmann, Inge Wuttig, Waltraut Klopfer, Gretel Winter; 
3.Reihe : Hildegard Schwöb, Ursula Malik, Frieda Lichtner, Hildegard Kühn, Maria 
Riller, Friedei Sperling, Erika KnoU, Erika Wenzel, Else Menzel, Bertel Schenke, Erika 
Konrad, am Boden: Gerda Husse, Hilde Pohl, Gretel Fiehig, Käthe Kahl, Ursula Stock, 
Herta Scholz Bild: Erika Rauscher, Reiterstr. 3 in 94447 Platting
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Haynauer Mädchenschule, Klasse 4 a von 1932. Obere Reihe: Rektor Herr C.Blusch- 
ke, Erika KnoU, Gerda Sommer, Hilde Reiche, Ursula Meier, Else Menzel, Elise Neu­
mann, Ursula Malik, Frieda Lichtner, Hilde Weniger, Inge Wuttig, Herta Sturde, Irm­
gard Herrmann, Gretel Stiibner, 2.Reihe: Frieda Lorenz, Hilde Pfohl, Marianne Traut­
mann, Jutta Heumann, Hedwig Frick, Leuchen Bachmann, Erika Wenzel, Hilde 
Müller, Hedwig Fähig, Hilde Großmann, Hilde Schreiber, 3.Reihe: Hilde Pohl, Marta 
lliller, Käthe Kahl, Ursula Walit, Bertel Schenke, Rotraut Pfolü, Lieselotte Kuley, Ger­
da Husse, Frieda Lichtner, Gertrud Scholz, Isolde Hentschd, Hannchen Moser, Erika 
Konrad, am Boden. Lieselotte Reichstein, Helga, ein Schaustellerkind, Hanne Furche 
Bild: Erika Rauscher, Reiterstr. 3 in 94447 Platting

Haynauer Mädchenschule, Klasse 2 a von 1933. Obere Reihe: Rotraut Pfohl, Hilde 
Müller, Hilde Pfohl, Gretel Stiibner, Gerda Husse, Erika Wenzel, Hilde Reiche, Gerda 
Sommer, Erika KnoU, Else Menzel, stehend links: Leuchen Bachmann, stehend rechts: 
Grete Ladeck, sitzend: Bertel Schenke, Hildegard Weniger, Lieselotte Kuley, Hannchen 
Moser, Hanne Furche, Lehrerin Frl. Graf später Frau Merge, Rektor C. Bluschke, 
Irmgard Herrmann, Ursula Meier, Elise Neumann, Gerda Steiner, am Boden: Hilde 
Pohl, Erna Hanke, Ursula Stock, Hilde Schwöb, Gitta Tannhäuser, Leuchen Fiebig, 
Lieselotte Reichstein, Ursula Malik, Käthe Kahl Bild: Erika Rauscher, Reiterstr. 3 in 
Platting

Liebe Brockendorfer!
Von unserem „gemütlichen Beisammen­

sein“ vom 14. bis 16.9.01, wie Erna Stei- 
nert auf der Einladung schrieb, möchte ich 
Euch berichten. Wir waren wieder in ver­
trauter Umgebung mit 44 vertrauten Men­
schen zusammen und konnten vom Vergan­
genen und der Gegenwart erzählen.

Leider fehlten einige Familien aus Al­
ters- oder gesundheitlichen Gründen, doch 
Liesel Lange/Biedermann und Hanne 
Pachmann/Roggatz waren endlich einmal 
dabei.

Am 15.9. kam mittags pünktlich der Bus, 
der uns in das erweiterte Thüringer Holz­
land führte. Herr Koppen vom Fremden­
verkehrsverein stellte uns seine Heimat 
vor, die in vielem auch an unsere Heimat 
erinnerte: an die hügelig-wellige Land­
schaft, Wälder und landwirtschaftlichen 
Nutzflächen.

Der Saale-Holzland-Kreis liegt inmitten 
der „Saale-Sandsteinplatte“ . Unsere Hei­
mat wurde als „Goldberg-Flaynauer-Platte“ 
bezeichnet.

Unser erstes Ziel war die 800 Jahre alte 
Kreisstadt Eisenberg. Wir hörten von ihrer 
wechselvollen Vergangenheit, sahen das im 
Renaissancestil erbaute Rathaus, den Moh­
renbrunnen vor der romanischen Kirche 
und wissen nun, warum Eisenberg einen 
Mohrenkopf im Wappen hat.

Der Weg führte uns weiter zur barocken 
Schlosskirche, die der Herzog von Sach­
sen-Eisenberg 1675 erbauen ließ. Wir wa­
ren von der Schönheit des Bauwerkes be­
eindruckt. Leider verkürzte eine Hochzeits­
gesellschaft die Besichtigungszeit. Im 
Schloss selbst ist der Sitz der Kreisverwal- 
tung

Wir fuhren weiter nach Bad Kosen und 
strebten dort ein Cafe an, das bekannt ist 
für seinen guten Kuchen. So waren wir gut 
gerüstet, um das Käthe-Kruse-Museum zu 
besichtigen. Die 1883 in Breslau geborene 
Käthe Kruse hatte mit ihrem Mann, einem 
Bildhauer, einige Zeit in Bad Kosen gelebt. 
Uns erfreuten die wunderschönen Puppen, 
die alle freundlich schauten und durch die 
Kleidung die Kindermode eines Jahrhun­
derts Wiedergaben. Auch über das Leben 
der Künstlerin war viel zu erfahren.

Auf dem Weg zur Saline gingen wir an 
einer Wasserleitung entlang. Das salzhalti­
ge Wasser der Saline fließt durch Weiß- 
domgestrüpp. Viele weiße Kittel flatterten 
zum Trocknen im Wind. Jeder Besucher 
der Saline muss diesen Schutz tragen. Die 
idyllische Stadt Bad Kosen hat uns gefal­
len. Auf dem Weg nach Tautenhain stellte 
sich im Abendlicht die Landschaft in 
großer Schönheit dar. Am Abend hörten 
wir wieder schlesische Gedichte und das 
Erzählen wollte kein Ende nehmen. So be­
schlossen wir. uns im Jahr 2002 wieder in 
Tautenhain zu treffen.

Merkt Euch bitte den neuen Termin vor: 
29.8.-1.9.2002

Für das neue Jahr wünsche ich Euch al­
les Gute. Es grüßt Euch

Eure Marianne Hapel 
31535 Neustadt, Großer Weg 31
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Heimatgruppe Brockendorf

Das Treffen der Brockendorfer - 14.- 16.9.01 in Tautenheim bei Gera

Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburts­
tagskindern und Jubilaren für Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. 
Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg herzliche 
Wünsche. Wir hoffen, dass alle Altersjubilare, besonders die, von denen wir 
über das Wohlergehen kaum etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG
Z u m  9 4 .  G e b .  a m

2 7 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  E l ly  R O ­
S E N F E L D  g e b .  E b e r t ,  6 3 4 5 4  
H a n a u ,  R ö n t g e n s t r .  3 B

Z u m  9 2 .  G e b .  a m
1 8 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  F r i e d a  
F U C H S  g e b .  B i e d e r ,  S ä l z e r -

s t r .  3 ,  5 7 0 8 0  S i e g e n ,  J s e i n r i c h - S c h ü t z - S t r .  13 
Z u m  8 9 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H e r t a  W I L -  

L E M S E N  g e b .  M ä tz ig ,  v e rw . G o t t s c h l in g ,  R in g  
2 8 ,5 0 3 7 4  E r f t s t a d t ,  T h e o d o r - F l ie d n e r - S t r .  7 

Z u m  8 8 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e l m u t ,  
D r .  K L A R ,  R a d e s t r .  1 0 , 6 9 1 1 8  H e i d e l b e r g ,  
K l i n g e n w e g  3

Z u m  8 7 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  L ie s b e th  
H A U P T  g e b .  R i c h t e r ,  L i e g n i t z e r  S tr .  1 5 , 5 5 2 7 6  
O p p e n h e i m / R h e i n ,  A u f  d e r  M o r g e n  w e id e  4 3  

Z u m  8 5 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r th a  
S E E L I G E R ,  N i e d e r t o r  1 , 8 6 6 3 3  N e u b u r g /D o -  
n a u ,  F i s c h e r g a s s e  C  2 3 8  1 /2  

Z u m  8 4 .  G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  I l s e  
M Ü L L E R  g e b .  G u h l ,  T r o tz e n d o r f p l a tz  ( P f a r r ­
h a u s ) ,  4 4 8 6 6  B o c h u m ,  T h e o d o r - K ö r n e r - S t r .  3 

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  F r ie d e i  
S T I B I T Z ,  0 6 4 0 6  B e r n b u r g /S a a le ,  C l a r a - Z e t k in -  
Str. 8

Zum 8 1 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  K u r t  
G A L I N S K Y , 17 2 9 1  H a ß le b e n /K u h z ,  D o r f s t r .  3  A  

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H i ld e g a r d  
SCHULZ g e b .  D r o g g e ,  4 2 7 8 1  H a a n ,  ß a h n h o f -  
s t r .  7 0

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E r ic h  
H O F F M A N N ,  O b e r t o r s i e d l u n g  1 2 , 3 8 4 4 0
W o l f s b u r g ,  B e r l i n e r  R in g  3 2

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E l l i n o r  
S T Ä P S  g e b .  H e n s c h e l ,  W a r m u th s w e g  8 ,  5 8 6 4 2  
I s e r l o h n ,  S c h a t t  w e g  17

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  D o ra  K E L ­
L E R  g e b .  Z is te l ,  4 7 6 3 8  S t r a e le n ,  H e is te rw e g  21 

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  U r s u la  
S T A N D I K E  g e b .  G o t t s c h l in g ,  D o m s t r .  7 ,  
0 6 7 4 9  F r i e d e r s d o r f ,  B i t t e r f e l d e r  S tr .  7

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W e r n e r  
W U N S C H ,  Z ie g e l s t r .  3 ,  9 6 4 7 9  W e i t r a m s d o r f ,  
B r e i t e r  R a in  4

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  I l s e  N I X ­
DORF g e b .  L ie n i g ,  O b e r t o r  2 4 ,  0 1 8 7 7  B i ­
s c h o f s w e r d a ,  N e u s t ä d t e r  S tr .  3 7  

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  A g n e s  
R A U T H  g e b .  L e m p a ,  A n  d e r  R e ih e  1 , 6 5 4 2 8  
R ü s s e l s h e i m ,  K o n r a d - A d e n a u e r - R in g  3 8

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  I r m g a r d  
S C H N E I D E R ,  8 1 4 7 7  M ü n c h e n ,  D r y g a l s k i  A l ­
l e e  1 1 8 /A p p .  1 6 2 6 ,  A p p .  1 6 2 6

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  R o s e m a ­
r ie  Z E I D L E R  g e b .  H a u p t f l e i s c h ,  R i t t e r s t r . ,  
7 6 6 4 6  B r u c h s a l  1 , A r z e tw e g  2

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W e rn e r  
H I L D E B R A N D T ,  O b e r to r  5 ,  0 9 3 8 7  J a h n s d o r f  
i .E . , T h a l h e i n i e r  S tr . 3 6  

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  C h r i s ta  
S T A R K E  g e b .  S e l ig e r ,  W a r m u th s w e g  1 0 , 3 2 4 2 9  
M in d e n ,  H u b e r tu s s t r .  4  

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M ä r te l  
F Ö R S T E R  g e b .  B i s c h m a n n ,  B r ü c k e n h ä u s e r  4 ,  
1 3 1 2 5  B e r l i n ,  K a r o w e r  S tr .  1 2 /  W E  1101 

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G u e n te r  
L Ü B E C K ,  F r i e d r ic h s t r .  1 9 , 3 0 8 2 3  G a r b s e n ,  
A l te  R ic k l in g e r  S tr . 15

H A Y N A U
Z u m  9 5 .  G e b . am

1 2 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  Pau l DRE­
S C H E R ,  S c h ü tz e n s tr .  4. 
5 1 4 2 9  B c rg is c h -G la d b a c h ,  Ja- 
k o b - E u le r - S t r .  3 4

Z u m  "9 3 . G e b . am
2 7 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  Frieda 

S C H M I D T  g e h .  B ie l ,  K irc h s tr .,  58332 
S c h w e l m .  L in d e n s t r .  5

Z u m  9 2 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  Charlotte 
M Ä R G E L  g e b .  G r a f ,  L ie g n i tz e r  S ir . 15, 36358 
H e r b s t e in ,  L a n g e  R e ih e  12 

Z u m  9 1 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  F rau  Ruth 
B A I E R ,  W e id c n s tr .  1 6 , 9 5 4 6 6  W eid e n b e rg . Ni- 
k o l a u s - H ö l 'e r - S t r .  10

Z u m  9 0 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  F rau  Käte 
M A 1 T IK A  g e b .  W a l te r ,  P a rk s tr .  13, 60439 
F r a n k f u r t ,  S e v e r u s s t r .  4 7

Z u n t  8 7 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  H errn  Kun 
P R Ü F E R ,  f rü h e r :  F lu r s t r .  19 . 1 3 5 8 9  Berlin. 
S te ig c r w a ld s t r .  2 3

Z u m  8 6 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  D ora  LÖ- 
B E R S ,  L iib e n e r s t r . /B a h n h o f 's t r . .  8 7 7 2 7  Baben­
h a u s e n ,  H o f b r ü h l  12

Z u m  8 4 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F rau  Gerda 
K Ä S L E R  g e b .  S t c in e r t ,  F r ie d r ic h s tr . ,  16552 
S c h i ld o w ,  M o z a r t s t r .  3 6

Z u m  8 4 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  F r e ^  
S E I D E L  g e b .  B e y e r ,  a u c h  B ie la u ,  2 6 1 3 1  O lden­
b u r g ,  E d e w e c h te r  L a n d s t r .  3 6

Z u m  8 4 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  G ünther 
J O S T ,  5 7 0 7 6  S i e g e n ,  V e i t-S to ß -S tr .  16 

Z u m  8 4 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  Ingeburg 
K A B I E R S C H ,  G a r t e n s t r .  1 3 , 2 2 1 1 1  H am burg, 
W a s h in g to n a l l e c  4 8

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  Ursula 
S I E B E R ,  5 5 1 1 8  M a in z ,  R a u p e l t s w e g  1, A lten­
h e im  M a r t in s s t i f t

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  C hristine 
M A R S C H L E R ,  ( D ia ) ;  E h e f r a u  v. H e rb e r t ;  Frie­
d r i c h s t r . ,  a u c h  W o i t s d o r f ,  5 4 5 8 7  L issen d o rf, 
A m  B u n g e r t  1

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H ildegard  
J O H N K E  g e b .  G n i c h w i tz ,  B ä c k e re i  Johnke, 
L in d e n s t r .  4 ;  a u c h  G ö l l s c h a u ,  6 5 8 3 0  K riftel, 
C r u f te r o s t r .  2 5

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  H e rrn  Ursula 
S T A R K  g e b .  M a l ik ,  B a h n h o f s t r .  16 , 0 9 2 1 2  Lim- 
b a c h - O b e r f r o h n a ,  H .- M a u e r s b e r g e r - R in g  2  A 

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  G ertrud  
F I C H T N E R ,  B i s m a r c k s t r .  3 4 ,  3 5 7 8 1  W eilburg , 
F r e y s t ä d te r  S tr .  9 ,  W e i lb u rg e r  S t i f t

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  D o ra , 
K R E B S  g e b .  E n d e r m a n n ,  R in g  2 3 ,  4 2 7 1 9  Stf1 
l in g e n ,  H a h n e n h a u s t r .  4 2

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  Herbert 
G O T T S C H L I N G ,  5 2 1 4 6  W ü r s e le n ,  K a ise rs tr. 73 

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  B rig itte  
B Ö H M  g e b .  B r u s c h k e ,  1 4 1 6 9  B e r l in ,  M ö rch in - 
g e r  S tr . 3 6

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  E m m i 
G E I ß L E R  g e b .  S im o n ,  L a n g e s t r . ,  9 8 5 6 0  W erns­
h a u s e n ,  S c h i l l e r s t r .  6 ,  b . W e is h e i t

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E rna 
P O H L  g e b .  K u h n t ,  G a r te n s t r .  1 4 , 4 1 1 9 9  M ö n ­
c h e n g la d b a c h ,  W ie d e m a n n s t r .  8 7

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E rna 
Z I E L  g e b .  P o s t l e b ,  M ö n c h s t r .  1 4 , 6 6 8 2 2  Le- 
b a c h ,  A m  H i r s c h s p r u n g  14  

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  R e in h a rd  
O T T O ,  L a n g e s t r .  1 9 , S c h ü tz e n s t r .  5 u . W il­
h e lm s p la tz  6 , 6 3 2 2 5  L a n g e n ,  S o f ie n s tr .  15 

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  IC).0 2 .2 0 0 2  H e rrn  H ans 
F A ß  I G ,  B u r g s t r . ,  2 5 5 9 6  W a c k e n  

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  G erh ard  
S C H O L Z ,  9 9 8 6 7  G o th a ,  S t r a ß e  d e r  E in h e i t  17 

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  H orst 
K I R L U M , M ic h e l s d o r f e r  S tr .  1, 0 6 6 1 8  N aum - 
b u r g /S . ,  J ä g e r s t r .  7 6  a

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  G retel 
D I E K M A N N , W ilh e lm s t r . ,  5 9 5 9 7  E rw itte r ,  L är­
c h e n w e g

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  C h a rlo tte  
K L E I N E R T  g e b .  M e y e r .  B u n z z la u e r  S tr. 1, 
7 1 2 2 9  L e o n b e r g ,  M ö r ic k e  S tr . 3 6
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Z u m  7 3 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  W a ltra u d  
S IE B E R  g c b .  L ie n i g .  S c h i l l e r s t r .  4 ,  4 5 5 4 0  
S p r o c k h ö v e l ,  Z u m  S p o r t p l a t z  4  

Z u m  7 3 .  G c b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  R e in h a r d  
O R G E L , P a p i e r f a b r ik .  0 6 5 2 6  S a n g e r s h a u s e n .  
O t to - N u s c h k e - S t r .  6

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r g a r e te  
F E L D  g c b .  W e i s e r .  B u r g s t r .  1 6 , 5 8 3 3 2
S c h w e lm . B a h n h o f s t r .  4  

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  G ü n th e r  
K A S C H  A D E ,  R in g  3 9 / 4 0 .  0 1 8 1 4  B a d  S c h a n ­
d a u , D r e s d n e r  S i r .  8

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  L o tte  
B L U E M E L  g e h .  B r a n d t ,  B e rg s t r .  1, 9 9 9 7 4  
M ü h lh a u s e n ,  M a r g a r e t c n s t r .  21 

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  G ü n te r  
B Ö H M , G a r t e n s c h l ä g e r ,  8 9 5 2 0  H e id e n h e im ,  
K n u p fe r ta l  S 2

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  In g r id  
S C H Ü T T  g e b .  K n a p p e ,  M ö n c h s t r . ,  0 8 0 6 6  
Z w ic k a u ,  D i e t r i c h - B o n h ö f e r - S t r .  3 8  

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  C h r is ta  
S C H U B E R T  g c b .  N e u m a n n ,  F e ld s t r .  4 ,  6 7 3 0 4  
E is e n b e r g /P f a lz ,  R o b e r t - K o c h - S t r .  19 

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E d e lg a r d  
F Ö R S T E R  g c b .  M ü l l e r ,  ‘ L ie g n ie tz c r s t r -  18 , 
9 9 3 1 0  A r n s ta d t ,  R ie d m a u e r  12 
, Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  C h r i s ta  

| \ ä C K O W  g e b .  G r a m s c h ,  F lu r s t r .  4 ,  3 8 3 6 4  
S c h ö n in g e n ,  E g e r l ä n d e r  S tr .  2 0  

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  O t to  
P Ä T Z O L D , K le in e  B u r g s t r .  1 ,4 5 4 7 5  M ü lh e im ,  
A n d e r  H o r s t  10

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r ia n n e  
W IE L A N D  g e b .  S c h n e id e r ,  B a h n h o f s p la tz  2 , 
0 1 1 5 7  D r e s d e n ,  Z s c h o n e r g r u n d s t r .  10

SCHÖNAU/KATZBACH
Z u m  9 0 .  G e b .  a m

1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  U r s u la  
S C H U M A C H E R  g e b .  D a u s t ,  
G o l d b e r g e r  S tr .  1 5 , 3 2 7 9 1  
L a g e ,  Ö t te r n b a c h s tr .  3 5

Z u m  8 8 .  G e b .  a m
0 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H i ld e g a r d  

S C H R Ö T E R , A u e n s t r .  7 ,  3 7 1 9 9  W u lf te n ,  U fe r -  
str. 5

Z u m  8 8 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  K ä th e  
R O ß  g e b .  M ie r u c h ,  H i r s c h b e r g e r  S tr .  5 0 ,  9 7 0 8 4  
W ü r z b u r g - R o t te n b a u e r ,  W ü r z b u r g e r  S tr . 4 1 ,  b . 
G a b r ie le  C u r t iu s

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  K la r a  
W U N D E R  g e b .  F ö s t ,  0 8 0 6 2  Z w ic k a u ,  D o r t -  

,m u n d e r  S tr .  9
\  Z u m  8 2 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r g a r e te  
c C K H A R D T  g e b .  D i x ,  L u is e n s t r .  4 ,  2 1 3 3 7  L ü ­
n e b u rg ,  S c h n e id e m ü h le r  S tr .  1 

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E b e r h a r d  
L Ö W E , B u r g p la t z  7 ,  6 3 6 3 6  B r a c h t t a l ,  H a m -  
m e rs tr .  1

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  I n g e  G E -  
W IE S  g e b .  D i t t r i c h ,  H i r s c h b e r g e r  S tr .  1 2 , 
0 6 6 2 8  B a d  K o s e n ,  B r e i t s c h e id t s t r .  6  c  

Z u m . 7 8 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  A lf r e d  
W IT T W E R , B u r g p la t z  8 , 5 3 3 5 9  R h e in b a c h ,  
L e b e r -S tr .  11

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  S im o n  
S T U R M , E h e rn ,  v . G re te l  S t. g e b . F e u ln e r ,  H irs c h ­
b e rg er S tr . 4 8 ,9 7 2 2 2  R im p a r ,  K irc h e n s tr .  13a  

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G e r h a r d  
A R L T , 2 1 7 8 5  N e u h a u s ,  O s t l a n d s t r .  2 6  

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  D ie te r  
S C H N E I D E R , G o ld b e r g e r  S tr .  2 3 , 0 4 4 1 6  M a r k ­
k le e b e rg ,  F l i e d e r w e g  17 

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  E m i  
S C H N E ID E R  g e b .  N e u m a n n ,  E h e f r .  v . E r ic h  
S c h .,  A m  K u g e lb e r g ,  3 1 2 7 5  L e h r t e ,  G rü n s tr .  2  

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  S ig r id  
S C H N E ID E R  g e b .  B e e r ,  R in g  2 8 ,  3 7 5 2 0  O s te r ­
o d e  a . H a r z ,  B lu m e n s t r .  12 

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  G ü n th e r  
H O R N IG , H i r s c h b e r g e r  S tr .  4 4 ,  5 3 8 7 9  E u s k i r ­
c h e n ,  B i l l ig e r  S tr .  9 9

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  M a n f r e d  
B E E R , W itw e r  v . C h a r lo t t e  B . g e b .  F in k e ,  A m  
B a h n h o f  5 , 4 6 5 6 2  V o e rd e ,  H o r s tw e g  17

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  I r m g a r d  
M R O Z E K  g c b .  L ie n ig ,  A n  d e r  A u e  1, 1 4 0 5 7  
B e r l in ,  F r ie d b e r g s tr .  3 3

Z u m  7 1 .  G ebT  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  V e ro n ik a  
F R A N Z K E ,  E h e f r .  v . G ü n te r  F „  R in g  5 0 ,4 9 3 7 7  
V e c h ta ,  A m  S e e k e n h o f  8

Z u m  7 1 . G e b . a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  O sw a ld  
B E R N H A R D , K u g e lb e rg  2 ,4 8 7 3 4  R e k e n , B e rg e  4

ALT-SCHÖNAU
Z u m  9 1 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  F r ie d a  

M E H W A L D  g e b .  F u c h s ,  2 1 7 4 5  H e m m o o r ,  B e i  
d e n  E ic h b ä u m e n  4 2

Z u m  9 1 .  G e b .  a n i  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H e d w ig  
N IE R I N G  c e b .  E x n e r ,  4 2 4 8 9  W ü l f r a th ,  E l l e n ­
b e e k  2 7

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  E ll i  M E I ­
E R , 2 1 7 5 6  O s te n ,  S c h ü t td a m m  2 8  

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  J o h a n n a  
M E R T IN G  g e b .  F ö r s te r ,  a u c h  S c h ö n a u ,  0 2 9 9 1  
L a u b u s c h ,  W e s ts tr .  1

Z u m  7 5 . G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  F r i tz  D R E ­
S C H E R , 2 1 6 1 4  B u x te h u d e ,  H o lu n d e rw e g  17 

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  E l l i  B E I ­
D E R B E C K  g e b .  S c h u b e r t ,  3 3 6 1 1  B ie l e f e ld ,  
S c h i ld e s c h c r  S tr .  91

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  J o a c h im  
L A N G E , 3 3 7 3 9  B ie l e f e ld ,  E ik u m e r  S tr .  111 

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  H e rb e r t  
W A L T E R , 3 7 5 8 9  K a le f e ld - D r ö g e r o d e ,  I m  W a ll  2  

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  M a r t in  
B E E R , 4 8 7 0 3  S t a d t lo h n ,  V o r r k a m p  17 

Z u m  5 0 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  U w e  
S O M M E R , 3 7 1 9 7  H a t to r f ,  P f a r r w in k e l  1

ADELSDORF
Z u m  8 0 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  T r a u te i  

K N I L L M A N N  g e b .  D o b r z y k o w s k i ,  5 6 0 7 0  K o ­
b le n z ,  W ilh e lm s t r .  6

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  F r ie d e i  
M I E L K E  g e b .  K la p p e r ,  5 1 4 6 9  B e r g is c h  G la d ­
b a c h ,  S c h n e p p r u th e  9 4

Z u m  7 9 . G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  M a r tin  
W E Iß ,  N ie d e r d o r f ,0 9 2 1 7  B u rg s tä d t,  G o e th e s tr .  81 

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  M a r t in  
B A U M G A R T , 5 3 9 2 5  K a l l ,  K la u s e n ta ls t r .  10 

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  G r e te l  
S C H I R R A  g e b .  D o b r z y k o w s k i ,  5 6 0 7 0  K o ­
b le n z - N e u e n d o r f ,  S te in w e g  2 0  

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G e r h a r d  
K L O S E ,  0 6 6 7 9  Z e m b s c h e n ,  F e ld s t r .  10 

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  R o s e m a ­
r ie  T C H O R S C H  g e b .  R h o m ,  8 2 4 4 9  U f f in 'g , R o -  
s e n s tr .  7

Z u m  7 0 . G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  D I P L .-  
IN G .a g r .  H a n s - O tto  B A N K , 3 1 1 7 7  H a r s u m ,  
M a r t in - L u th e r  S tr . 2 0

ALTENLOHM
Z u m  9 1 .  G e b . a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  L ie s e lo t t e  

M Ü L L E R ,  1 2 2 0 5  B e r l in ,  F in k e n s te in a l l e e  113 
Z u m  8 2 . G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E d i th  

W E N D T  g e b .  R o th e ,  0 4 6 3 9  T a u p a d e l ,  T a u p a d e l  
N n  4 6

Z u m  8 1 . G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  I r m g a r d  
G R Ä B S  g e b .  S a u te r ,  0 1 4 6 5  L ie g a u - A u g u s tu s ­
b a d ,  L a n g e b r i ic k e r  S tr . 8 7  

Z u m  7 6 . G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  G e rd a  
B E R G N E R  g e b .  F r ie b e ,  0 1 2 1 7  D r e s d e n ,  R u n ­
g e s  tr. 3 7

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  W o lf ­
g a n g  Z Ä N D E R , 9 9 8 9 1  T a b a r z ,  I n s e ls b e rg s t r .  21 

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  R i ta  
J U N K  g e b . Z im p e l ,  5 7 2 2 3  K r e u z ta l ,  D ö r r w ie ­
s e n s  tr. 18

ALZENAU
Z u m  9 0 . G e b . a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  F r i tz  

L Ö C H N E R , E h e rn , v . H e r ta  L . g e b .  L a b a n ,  
5 1 0 6 1  K ö ln ,  S e m m e lw e is s t r .  7.1 

Z u m  8 5 . G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M e ta  
R E IC H  g e b .  K le in ,  0 4 2 4 9  L e ip z ig ,  A n to n - Z ic k -  
n ia n te l-S tr .  3 4

Z u m  8 1 . G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r th a  
A D L E R  g e b .  T re f f s ,  0 2 8 9 9  S c h ö n a u - B e r z d o r f ,  
K le in e  S e i te  6 6

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  G e r t r u d  
L E H M A N N  g e b .  B u f e ,  0 3 0 4 2  C o t tb u s ,  A m  
H a m m e r g r a b e n  11

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  G e r t r u d  
H Ö H L E  g e b .  N e u m a n n ,  3 1 8 6 7  H ü l s e d e

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  L ie s b e th  
B I N A R  g e b .  S o p o r a ,  M o s c h e n d o r f ,  2 8 8 4 4  
W e y e ,  K i r c h w e g  4 8

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  E l f r i e d e  
J U N G N I C K E L  g e b .  V o lk m e r ,  3 3 8 1 3  O e r l i n g ­
h a u s e n ,  D a lb k e r  S tr .  8 9  a  

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H e r t a  
T E I C H L E R  g e b .  K o th e ,  4 7 1 3 7  D u i s b u r g ,  N o m -  
b e r ic h e r  S tr .  5 7

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  U s c h i  
B R E N D E L ,  1 2 3 5 5  B e r l i n ,  D e u ts c h ta le r s t r .  9 4  

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  D o r a  L O ­
R E N Z ,  0 2 6 2 5  B a u tz e n ,  S o r g e s t r .  14

BÄRSDORF-TRACH
Z u m  8 2 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  A r m in  

H O R N I G ,  3 1 1 9 1  A lg e r m is s e n - L ü h n d e
Z u m  8 2 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  G e r t r u d  

L A N G E R  g e b .  R o s e ,  E h e f r .  v . G e r h a r d  L . ,  
5 6 3 3 8  B r a u b a c h ,  R h e in b l i c k  4

BAUDMANNSDORF
Z u m  9 0 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  F r ie d a  

W E I N K N E C H T  g e b .  K r u s c h e ,  8 5 5 0 2  B a lv e -  
M e l le n ,  Z u m  K n a p p  13

Z u m  8 6 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  L ie s b e th  
S T I F F E L  g e b .  S t e in ,  4 5 8 9 7  G e l s e n k i r c h e n ,  
R o t tw in k e l  7

BIELAU
Z u m  9 3 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E m m a  

D R E S C H E R ,  1 3 3 5 1  B e r l i n ,  P e t e r s a l l e e  9  
Z u m  S 8 . G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  E r ik a  

G L A U N E R ,  7 1 0 2 2  B ö b l in g e n ,  W a ld b u r g s t r .  4 5  
Z u m  7 8 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  H e lm u t  

S C H O L Z ,  N r . 7 3 , 5 0 3 5 4  H ü r th ,  B e l l e r  S tr .  5 4  
Z u m  7 7 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  G ü n te r  

S C H M I D T ,  N r .  5 4 ,  0 9 1 1 3  C h e m n i t z ,  K ü c h -  
w a ld r in g  7

BISCHDORF
Z u m  9 3 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  M a r t in  

T I L G N E R ,  N r .  1 1 , 1 9 3 4 8  P e r l e b e r g  O T  D ü p o w , 
D o r f s t r .  7 5

Z u m  8 7 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  K ä th e  
B E R G E R  g e b .  F i e b ig ,  N r .  2 6 ,  2 8 2 0 5  B r e m e n ,  
H a m b u r g e r  S tr .  10

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  H i ld e g a r d  
F U N K  g e b .  T h o m a s ,  7 4 8 7 2  M o s b a c h /B a d e n ,  
P f a l z g r a f e n s t r .  2

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E g o n  
S C H N E I D E R ,  B i s c h d o r f  4 5 ,  4 2 4 8 9  W ü l f r a th ,  
S c h i l l e r s t r .  51

BROCKENDORF
Z u m  8 7 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  L ie s e l  

K U B I T Z A  g e b .  B a c h m a n n ,  6 2 3 3 5  L a n g e n ,  A n -  
n a s t r .  3 3
, Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  H e l e n e  

S E L I G E R  g e b .  G e i s l e r ,  0 3 1 3 0  S p r e m b e r g ,  
B e r g s t r a ß e  2 0

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  I r m g a r d  
A T Z L E R  g e b .  G e is le r ,  5 9 5 5 7  L ip p s ta d t ,  W e in ­
g a r te n  23

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  W a l t r a u d  
S C H O L Z  g e b .  G lo t z ,  E h e f r .  v . W a l te r  B . ,  5 9 2 6 9  
B e c k u m ,  B ru c h s t r .  19

DOBERSCHAU
Z u m  8 7 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  E r n a  H I T ­

Z I G E R  g e b .  S c h ä f e r ,  a u c h  G r ö d i t z b e r g ,  0 6 1 8 8  
L a n d s b e r g ,  F r . - E b e r t - S t r .  5

FALKENHAIN
Z u m  8 4 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  B e r ta  

H E I D R I C H  g e b .  N u m r ic h ,  3 3 6 8 9  B i e l e f e l d ,  
W e r r a w e g  125

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W a l t e r  
F R A N Z , 3 8 2 3 9  S a l z g i t t e r - D r ü t te ,  S c h u ls t r .  3 9
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Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  M a r i e -  
c h e n  R I N D  g e b .  K r a u s e ,  3 3 6 5 9  B i e l e f e l d ,  S i e ­
b e n s t ü c k  2 0

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G ü n t h e r  
G E I S L E R ,  7 7 8 5 5  A c h e m ,  A l l e r h e i l i g e n s t r .  15

GEORGENTHAL
Z u m  8 0 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  G e r t r u d  

S T R O M B A C H  g e b .  J o h n s o n ,  5 1 6 8 8  W ip p e r ­
f ü r t h ,  K l e in  F a s t e n r a t h  3

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G e r h a r d  
L E S S I G ,  6 5 7 1 9  H o f h e i m ,  S i n d l in g e r  S tr .  2 2  

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  A n n e l ie s e  
N I T S C H ,  4 5 2 8 9  E s s e n ,  A u f  d e m  L o h  41

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  K u r t  L E S ­
S I G ,  6 5 7 7 9  K e lk h e im ,  F re ih .-v .-S te in -S t r .  2 8  

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  H e rrn  H e in z  
H E L M R I C H ,4 9 4 5 6  B a k u m , A m  H a r m e r  H o lz  13

GIERSDORF
Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  F e l ix  

B R E N D E L ,  1 6 2 2 5  E b e r s w a l d e ,  W e r b e l i in e r  
S t r .  2 2

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W a l te r  
P L Ü S C H K E ,  5 7 3 3 4  B a d  L a a s p h e - R ü c k e r s h a u ­
s e n ,  E ic h  w a ld s t r .  2 5

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  A r th u r  
K L O S E ,  5 7 3 1 9  A u e - B a d  B e r le b u r g ,  In  d e r  
M ü s s e  3 3

GOHLSDORF
Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  M a r i a n n e  

S C H U B E R T  g e b .  B a r t s c h ,  7 5 0 3 1  R o h r b a c h -  
E p p in g e n ,  M ö n c h s t r .  2 8

GÖLLSCHAU
Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  E ls e  F L Ö -  

T E R  g e b .  G e i s l e r ,  3 8 2 3 9  S a l z g i t t e r ,  S c h ü tz e n -  
s t r .  15

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  G e r d a  
Z U R B R I G G E N  g e b .  S c h l u c h t e r ,  C H  4 0 5 8  B a ­
s e l ,  S c h ö n a u s t r .  8 6

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E r n s t  
M Ü L L E R ,  N r . 4 8 ,  0 8 0 6 0  Z w i c k a u ,  F r i t z -  
H e c k e r t - S t r .  2 5

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  B r ig i t t e  
R E I C H E L T  g e b .  M e n z e l ,  3 3 6 0 7  B ie l e f e ld ,  
B le i c h s t r .  2 1 5

GRÖDITZBERG
Z u m  9 3 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  K u r t  

S C H U L Z E ,  1 2 6 2 3  B e r l i n ,  U s la e r  S tr .  7 4
Z u m  9 2 .  G e b .  a m  0 5 . 0 2 .2 0 0 2  F r a u  M e ta  W I -  

L E Z E K  g e b .  H o h b e r g ,  0 2 8 2 6  G ö r l i t z ,  A le x -  
H o r s tm a n n - S t r .  2 7

Z u m  8 8 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  W a l te r  
P E I P E ,  0 1 3 2 6  D r e s d e n ,  S c h u lw e g  2

Z u m  8 8 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H e le n e  
R E I C H S T E I N  g e b .  S e e l ig e r ,  4 9 4 2 4  G o l d e n ­
s t e d t ,  G r a f - v .- G a le n - S t r .  12

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  I r m g a r d  
H Ö F I G  g e b .  H o f f m a n n ,  3 1 1 4 1  H i l d e s h e i m ,  R o -  
o n s t r .  5

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  F r i e d a  
W E I S E R  g e b .  D ö r i n g ,  7 8 5 3 2  T u t t l in g e n ,  Im  
A s p e n  7

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H e le n e  
L I E B I G  g e b .  R e in s c h ,  5 9 6 0 9  A n r ö c h t e ,  A m  J a ­
k o b s b e r g  8

Z u m  8 2 . G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r g a r e t e  
O R T M A N N  g e b .  P a r k e ,  5 9 1 9 9  B ö n e n ,  
B u c k e ld a m m  6 2

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r g a r e te  
N O T N E  g e b .  G e i s t e r ,  0 1 1 0 9  D r e s d e n ,  B o l te n ­
h a g e n e r  S tr . 7 9

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E rw in  
F Ö R S T E R ,  3 1 6 1 8  L ie b e n a u ,  K ie b i t z w e g  i 1

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  I rm g a rd  
B Ö R N E R ,  4 9 4 2 4  G o l d e n s t e d t ,  G e r h a r t - H a u p t -  
m a n n - S t r .  18

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  F r ie d a  
L Ö B ß H .  5 9 0 7 1  H a m m - W e s t tü n n e n

HARPERSDORF
Z u m  9 8 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r th a  

L A N G E  g e b .  P o r r m a n n .  5 2 0 6 4  A a c h e n .  M o r i l -  
l e n h a n s  2 3  - 2 5

Z u  n F  8 7 .  G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H i ld a  
S C H O L Z  g e b .  B u n z c l .  5 1 6 4 5  G u m m e r s b a c h -  
V o l lm e r h a u s e n ,  K i r c h h e l l s t r .  2 3  

Z u m  8 7 . G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r ta  
N I C K E L ,  5 7 3 3 9  E r n d te b r ü c k .  P u lv e rw a ld s tr .  3 3  

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  W e lly  
B O R R M A N N  g e b .  N e u m a n n ,  3 1 1 7 7  B o r s u m ,  
R o s e n s t r .  3

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  A lm a  
H A U D E ,  1 6 2 2 7  E b e r s w a ld e .  G r a b o w s l r .  3 2  

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  H e in z  
W E N D E ,  5 9 3 6 8  W e rn e .  F o r s tw e id e  6 2

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  A lf r e d  
S C H R Ö T E R ,  5 1 7 0 9  M a r i e n h e id c - L in g e .  T a l ­
s p e r r e n  w e g  7

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  L o n n y  
S T A H L  g e b .  B e ie r ,  3 1 1 7 4  S c h e l l e r t e n ,  M a c h t ­
s u m e r  W e g  14

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  W a lly  
K A D L E R ,  1 8 4 3 7  S t r a l s u n d ,  A n  d e r  S t a d tk o p ­
p e l  16

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  F r ie d a  
A N D E R S ,  5 1 7 0 9  M a r i e n h e id e ,  T e ic h s t r .  2 

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  K o n ra d  
K N Ö R R L I C H ,  2 4 5 3 7  N e u n r ü n s te r ,  W e r n e r s h ä -  
g e n e r  W e g  3 5

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H a n n c h e n  
K L A H N  g e b .  S c h o lz ,  9 0 5 3 0  R ö th e n b a c h ,  
F u c h s s t r .  1 1

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  W a lly  
O T T O  g e b .  S c h m id t ,  3 1 1 9 9  D ie k h o lz e n ,  B e rg s -  
tr. 7

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  H a n s  
S O N D E R H O F F ,  E h e r n ,  v. M a r i a n n e ,  g e b .  O t te ,  
0 4 5 7 2  B ü t te lb o r n ,  R e in s t r .  41

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  G e r d a  
G Ü N T H E R  g e b .  B e r g e r .  3 8 3 1 2  B ö r ß u m .  
M ü h l e n w e g  3 2

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  H e lm u t  
S C H O L Z ,  1 4 6 4 1  W u s t e r m a r k ,  B r e i t s c h e id s t r .  4  

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W e r n e r  
B R E N D 1 G , E h e r n ,  v . R u th  g e b .  J a k o b ,  2 7 2 4 3  
H a r p s t e d t ,  L a m p e n s t r .  6

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  W a l t ra u d  
P H I S K E R ,  3 1 1 9 1  G r o ß  L o b k e ,  S t e in k a m p  4

Goldene Hochzeit feierten am 21.01.2001 die 
Eheleute Herbert und Gretel BERGER in 65462 
Ginsheim-Gustavsburg, Neckarstr. 13 a, früher 
wohnhaft in Harpersdorf Ganz viele Grüße 
und noch viele gemeinsame Jahre wünschen die 
Ha rpersdo rfer.

Das Harpersdorfer Team wünscht allen Hei­
matfreunden ein gesegnetes und gesundes Neu­
es Jahr und ein frohes Wiedersehen beim Hei­
mattreffen im Juni 2002 in Erndtebrück.

Euer H elm ut Sannert

HERMSDORF/KATZBACH
Z u m  7 5 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  H o r s t  

S E I D E L ,  3 8 4 4 6  W o lf s b u r g ,  F in k e n w e g  16 
Z u m  7 1 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H e r ta  

B E R T R A M  g e b .  S c h o lz ,  3 1 1 3 4  H i ld e s h e im ,  
B r a u n s c h w e i g e r  S tr .  9 4 -9 5

Hermsdorfer Heimattreffen:
Wir weiden uns am 25. und 26. Mai

2002 wieder im Hotel Görtier in 38723 
Seesen/Harz, Bulkstr. 1, Telefon: 05381/ 
78877 treffen. Wer an dem Treffen teilneh­
men möchte, sollte das bis spätestens 1. 
April 2002 Frau Görtier unter obiger An­
schrift schriftlich mitteilen und evtl, auch 
ein Zimmer für die Übernachtung bestel­
len. Bitte, geben Sie auch mir eine kurze 
schriftliche Nachricht, wenn Sie an unse­
rem Treffen teilnehmen. Eure Ruth Han- 
kowiak in 28857 Syke, Goergstr. 2

I I O C K E N A U
Z u m  9 3 .  G e h .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  Hcdwis 

E S S E R  g e b .  B a u m e r t ,  4 7 8 0 4  K re fe ld .  A m  Kin­
d e r h o r t  15

Z u m  9 2 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F rau  Meia | 
L Ü C K E  g e h .  B a u m e r t .  0 2 7 6 3  Z i t t a u ,  ßaderstr. 1

Z u m  9 1 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  Sein« 
G R A N E R  g e b .  E c k h a r d t ,  0 2 6 2 7  W rissenberg . 
A m  K i r c h b c n j  4

Z u m  X3. G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F rau  Else 
K R E T S C H M E R  g e h .  M a t ta u s c h ,  a u c h  Neudorf 
a m  G r c k l i t z b e r g .  2 7 7 9 3  W ild e s h a u s e n .  Golden- 
s te c ltc r  S tr .  7 4

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F rau  Frieda 
S C H A U D E ,  0 3 0 4 8  C o t tb u s .  L e rc h e n s tr .  50

Z u m  7 7 .  G e b .  u m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  H e rrn  Heinz 
T E G E L .  5 8 7 1 0  M e n d e n .  D ö r n s ie p e n  3

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  G ertm d 
W E I D N E R  g e h .  S c h u l z .  0 6 6 6 7  W eißenfels. 
O t to - S c h la g - S t r .  4

HOHENLIEBENTHAL
Z u m  9 0 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F rau  Meta 

T H I E M T  g e b .  B e e r .  3 1 1 6 2  B a d  S a lzd e tfu rth . 
A h o r n a l le e  16

Z u m  9 0 .  G e b .  a m  LS.0 2 .2 0 0 2  F ra u  M artha 
K O N R A D  g e b .  H e r b s t ,  a u c h  T ie fh u r tm a n n sd J  
d o r f ,  4 9 5 2 5  L e n g e r i c h ,  Im  H o o k  17, H au s Wi-V* 
d u m

Z u m  8 8 .  G e b .  a m  1 4 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  Frieda 
F R Ö M B E R G  g e b .  B e e r .  4 9 5 2 5  L engerich . 
O s te r k a m p s  K a m p  2 3

Z u m  8 4 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  M artin 
B R I N N E R .  5 9 8 4 6  S ü n d e r n ,  H a g e n e r  S tr. 3

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  Herbert 
K I R C H S C H L Ä G E R .  4 9 5 2 5  L e n g e r ic h ,  Teuto­
b u r g e r  S tr .  9

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M inna 
E L S N E R  g e b .  S c h n e id e r ,  3 1 6 3 2  H u s u m , In der 
b la n k e n  A u  2

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  EI friede 
D I T T R I C H  g e b .  R a d s c h u n ,  3 7 4 3 1  B a d  L au ter­
b e r g ,  S i l k e r o d e r  S tr .  3 0

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H ildegard  
L A N D G R A F  g e b .  H a n d e r m a n n ,  5 2 3 5 3  D iiren, 
L a u s c h e r s t r .  3

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H elene 
S C H N E I D E R  g e b .  R e p p e l .  6 6 3 3 3  V ö lk lin g en . 
L o r e n z s t r .  5

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  1 3 .0 1 .2 0 0 2  n a c h tr . Frau 
A n n e l ie s e  H I N K E ,  2 7 4 7 8  C u x h a v e n ,  A b sch n e ­
d e  2 3 6  ' ,r

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  G ü n th e iU  
G R Ü N D E L ,  O T  J o h a n n i s th a l ,  a u c h  T ie fh art- 
n r a n n s d o r f ,  4 0 2 1 2  D ü s s e ld o r f ,  M a r ie n s tr .  21

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  M arg are te  
K A H L E R T  g e b .  W a s c h ip k i ,  a u c h  P ro b s th a in . 
4 8 4 8 5  N e u e n k i r c h e n ,  E m s tä t te n e r  S tr . 26 3

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a rg a re te  
A R E N D T  g e b .  R e n n e r ,  3 7 4 3 1  B a d  L a u te rb e rg , 
A m  M ü h le n g r a b e n  5

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  B ru n o  
S C H W A N IT Z , 6 1 0 6 1  K ö ln ,  S c h le b u s c h e r  W es
7 a

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  H e rrn  B ern ­
h a rd  K 1 N D L E R , 4 4 8 6 6  B o c h u m , O s tp re u ß e n -  
s tr . 2 1 7

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  H elm ut 
Z A H N , 4 1 4 6 2  N e u s s ,  N ie d e r d o n k e r  W eg  31

Z u m  7 1 . G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e rrn  K urt 
G E I S L E R ,  0 4 1 7 9  L e ip z ig ,  S a t te lh o f s t r .  19

HUNDORF
Z u m  9 2 .  G e b .  a m  1 4 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  R ich a rd  

G Ä N S L E R ,  4 8 6 2 9  M e te le n ,  B a k e n -E s c h  6

JOHNSDORF
Z u m  9 0 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  C la ra  

S T R A U S S  g e h .  T s c h e n ts c h e r .  1 2 2 7 7  B erlin . 
R ic h a r d - T a u b e r -D a m m  4 7
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KAISERS WA LI) AU
Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  C h a r lo t t e  

K A N T E R  g c b .  W i l l e n b e r g .  0 1 9 9 4  S a a lh a u -  
s e n /N  ie d e r  1 a u s .. B u rz  i g e r s 11/  2 

Z u m  7 5 .  G c b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E rn a  
W E R N E R .  2 2 5 2 9  H a m b u r g .  V iz e l in s t r .  4 K  

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E r ik a  N O - 
A C K  g e h .  P u d l o w s k i .  0 3 2 2 6  R a d d u s c i i ,  D o r f -  
str. 6

KAUFFUNG
Z u m  9 5 .  G e h .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  G e r t ru d  

F R Ö H L IC H  g e h .  L e p p i n ,  H a u p ts t r .  2 0 2 ,  7 6 5 7 1  
G a g g e n a u .  W a ld s t r .  4 6

Z u m  9 2 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H e le n e  
D IE N S T  g e b .  K a h le r l .  A n  d e n  B ru c k e n  14 . 
4 7 4 4 7  M o e r s ,  D r in h a u s s t r .  3 5  

Z u m  9 0 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  K u rt 
F R IE B E , H a u p t s t r .  1 0 4 , 6 6 8 4 9  L a n d s tu h l .  S o n -  
n c n s tr . 12

Z u m  9 0 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  F r ie d a  
C E N Z K O W S K Y  g e b .  H a n s e l l ,  H a u p ts t r .  2 0 ,  
3 7 5 3 4  E is d o r f ,  S te in w e s»  2 

Z u m  9 0 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E r ik a  A L T  
g e b . W e b e r ,  4 7 4 4 5  M o e r s ,  E l i s a b c th - S e lb e r t  S tr . 
3 0 , Z im m e r  3 0 2

Z u m  8 9 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  D o ra  
\Ä T Z O L D  g e b .  H a in k e ,  H a u p ts t r .  2 2 7 .  3 1 0 2 8  
G ro n a u ,  R ö n tg c n s t r .  1

Z u m  8 5 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  H e lm u t  
S C H U B E R T , H a u p t s t r .  9 7 .  4 7 2 2 8  D u is b u r g ,  
T r o m p e te r  S tr .  4 3

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  C h a r lo t t e  
S E E L 1 G E R  g e b .  R a u p a c h ,  H a u p ts t r .  1 4 5 , 
0 2 7 3 0  E b e r s b a c h ,  A n  d e r  S p r e e  4  

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  1 4 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  U rs u la  
K L E IN E R T  g e b .  K lö p k e ,  W itw e  v. W a lte r ,  
R u n d s ie d lu n g  7 ,  4 2 4 8 9  W ü l f r a th ,  L in d e n s t r .  4  

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  A n n e l ie s e  
F R IE B E  g e b .  S c h ö n k n e c h t ,  E h e f r a u  v. M a r t in ,  
H a u p ts tr .  1 0 4 .6 8 1 6 5  M a n n h e im ,  S e c k e n h e im e r  
S tr. 7 9

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  C h a r lo t te  
B E R G E R  g e b .  G a id e r ,  E h e f r a u  v. H e lm u t ,  
H a u p ts tr .  1 0 2 ,  3 8 1 6 2  C r e m l in g e n ,  J o s e f -
S c h ru c k -S t r .  5

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H i ld e g a r d  
M 0 R 1 S C H  g e b .  J o p p e ,  H a u p ts t r .  5 0 ,  3 7 4 3 1  
B ad  L a u te r b e r g ,  K u m m e ls t r .  2 6  a  

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  W e rn e r  
R U D N I C K , E h e m a n n  v. G e r t ru d  g e b .  R ie d e l ,  
H a u p ts tr .  3 6 ,  3 7 5 2 0  O s te r o d e ,  R o l lb e r g  3 0  

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  F ra n z  
H A R E C K , E h e m a n n  v. L o t te  g e b .  R e in s c h .  
H a u p ts tr .  4 7 , 0 8 3 7 1  G la u c h a u ,  E l i s a b e th s tr .  1 

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  I lse  
M A C K  g e b .  Z in n e c k e r ,  H a u p ts t r .  7 3 ,  6 9 1 2 3  
H e id e lb e rg ,  S t e in h o f w e g  2 9  

Z u m  8 0 . G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  R o s e  Z E I ­
S IG  g e b .  S c h a r f h a u p t ,  E h e f r a u  v. H e lm u t ,  
9 0 5 2 2  O b e r a s b a c h ,  S t e t t i n e r  S tr .  8 

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E rn a  A I-  
C H E L E  g e b .  F e i lh a u e r ,  7 8 0 5 4  S c h w e n n in g e n ,  
A rm in s tr .  2 3 ,  c /o  F e i lh a u e r  

Z u m  8 0 . G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E lli  
W fL S C H  g e b .  P u s c h e l ,  4 0 4 7 2  D ü s s e ld o r f ,  K r-  
a h n c n b u rg s tr .  3 5

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r ia  
S C H U B E R T , E h e f r a u  v. H e lm u t ,  4 7 2 2 8  D u is ­
b u rg , T r o in p e te r s t r .  4 3

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  G e r t ru d  
L Ö W E  g e b .  W i t t ig ,  H a u p ts t r .  9 0 ,  7 9 3 4 1  K e n -  
z in g c n ,  S c h n e i lb r i ig g e - S t r .  2 2  

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  I ls e  B IN -  
N E S , 3 1 0 3 9  R h e d e n ,  H u n g e r b r in k  7 5  

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  L o tte  
S C H L Ü T E R  g e b .  J ä c k e l ,  3 1 1 7 1  N o r d s te m m e n ,  
F c ld s tr . 1

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  S ie g f r ie d  
R A U P A C H , H a u p ts  Ir. . 1 4 5 . 0 2 7 0 8
G r o ß s c h w e id n i tz ,  B i r n e n a l le e  1 

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  F r ie d a  
Z O B E L  g e b .  L a s k o w s k i ,  W itw e  v o n  F r i t z ,  P o s t-  
str. 5 , 9 5 4 7 8  K e m n a th - S ta d t ,  G a r te n w e g  3

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  G ü n te r  
H A N S E L .  H a u p ts t r .  4 2 .  5 2 0 8 0  A a c h e n - E i l e n ­
d o r f .  K ir c h  w e id w e g  13

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r ia n n e  
H E M P E L  g e b .  A l t .  H a u p ts t r .  9 6 ,  0 1 7 4 4  D ip p o l ­
d i s w a ld e ,  A m  H e id e p a r k  2 .  W o h n u n g  2 0 3  

Z u m  7 7 . G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  In g e b o rg  
R O K I T T E , H a u p ts t r .  1 3 2 , 7 I 6 3 S  L u d w ig s b u r g .  
H in d e n b u r s s t r .  106

Z u m  7 7 ? G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  H e lm u t  
K R A M E R . H a u p ts t r .  2 3 4 ,  5 8 6 4 4  I s e r lo h n ,  U n -  
te rg r i in e r s i r .  5 0  a

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  H e lm u t  
K R A M E R . H a u p ts t r .  2 3 4 ,  4 0 8 2 2  M e t tm a n n ,  
S c lu im a n n s t r .  2 - 4 ,  C a r i t a s - A I te n s t i f t  

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  R e in h a r d  
L I E B S .  H a u p ts t r .  2 0 S , a u c h  T ie f h a r tm a n n s d o r f ,  
5 8 0 9 9  H a g e n .  L e t t e r h a u s s t r .  5 0

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  J o h a n n a  
O L S C H O C K  g e b .  Ü b e r a l l ,  T s c h im h a u s  3 , 
4 4 7 9 3  B o c h u m ,  K o h le n s t r .  2 1 1 

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  W ill i  
A D O L P H ,  T s c h ir n h a u s  2  a ,  3 1 0 6 1  A l f e ld ,  
S c h im m e c k  2 5  a

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  L ie s e l  
S T A H L  g e b .  B la s e ,  P o s ts t r .  4 ,  5 7 2 9 9  B ü r b a c h ,  
H e im h o f s tr .  6

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  E d i th  
B E T T E R M A N N  g e b .  O p i t z ,  H a u p ts t r .  2 1 4 ,  
4 7 1 3 8  D u is b u r g ,  H i l f s w e r k s t r .  4 0  

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G ü n th e r  
R I C H T E R , H a u p ts t r .  1 5 9 , 8 9 2 5 7  I l l e r t i s s e n ,  
G o t t l i e b - D a im le r - S t r .  3

Z u m  7 6 . G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W e rn e r  
R I C H T E R ,  H a u p ts t r .  1 5 9 , 3 1 1 3 4  H i ld e s h e im ,  
G iin th e r s t r .  31

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  U l r ic h  
S C H Ä F E R , E h e m a n n  v. K a r in  g e b .  S c h u l tz ,  
H a u p ts t r .  1 9 4 , 9 1 2 1 7  H e r s b r u c k ,  W a ld lu s t  2 5  

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  G e r d a  
S C H R Ä D E R  g e b .  R o th ,  H a u p ts t r .  74, E h e f r .  v. 
O t to  S c h . ,  7 5 1 7 3  P f o r z h e im ,  D a im le r s t r .  I 

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  G o t th a r d  
K A H L , H a u p ts t r .  2 4 6 ,  9 5 7 0 0  N e u s o r g ,  K e g e l ­
g a s s e  1

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  M a r g a r e te  
R O T H  g e b .  B a c h m a n n ,  H a u p ts t r .  2 5 1 ,  6 8 3 0 9  
M a n n h e im ,  M a n n h e im e r  S tr . 12 9  

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H e le n e  
C Z I A S N O C H A  g e b .  L ie n ig ,  T s c h i r n h a u s  5 , 
4 9 4 0 6  P ö c k in g ,  G e r h a r t - H a u p tm a n n - S t r .  1 

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H i ld e g a r d  
H O R N IG  g e b .  G e is le r ,  E h e f r a u  v. R u d o l f ,  
R a n d s ie d lu n g  1, 5 1 5 8 0  R e ic h s h o f ,  O b e r  d e m  
Z ö p e r  W e g  2 0

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  H e in z  
W E I S E ,  E h e m a n n  v. E r ik a  g e b .  K ü h n ,  H a u p ts t r .
7 , 5 9 4 2 5  U n n a ,  T u lp e n s t r .  21 

Z u m  7 4 . G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  U r s u la  
K O R N  g e b .  G ü n th e r ,  H a u p ts t r .  2 2 3 ,  1 4 1 0 9  B e r ­
l in ,  C h a u s s e e s tr .  13

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  G ü n te r  
D I T T M A N N , E h e m a n n  v. I rm g a rd  g e b .  T a n g e ,  
H a u p ts t r .  1 0 4 ,9 4 3 3 0  G e l to l l in e ,  R o ß a u w e g  8 

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  O tto  
G Ö T Z , E lf l ie d e  g e b .  J u n g ,  H a u p ts t r .  1 4 5 , 
5 7 0 7 4  S ie g e n ,  A m  G a lg e n b e r g  2 0  

Z u m  7 3 . G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  I ls e  H E I -  
D R IC H  g e b . P r ie n ,  E h e f r a u  v. F r i tz ,  H a u p ts t r .
9(1, 19061 S c h w e r in ,  E l le r ie d  23  

Z u m  7 3 . G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  R e in h a rd  
H O F F M A N N , H a u p ts t r .  6 9  a ,  6 7 6 5 9  K a i s e r s ­
la u te m , H a se n s tr .  3 4

Z u m  7 3 . G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  D o ra  
T H O M A S  g e b .  F e h r l ,  V ie h r in g  1 2 , 9 4 1 2 1  
S a lz w e g , A n g ls tr .  2 0

Z u m  7 3 . G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  A u g u s te  
E X N E R , E h e f ra u  v. W a lte r ,  H a u p ts t r .  5 6 .  9 4 4 0 5  
L a n d a u / l s a r ,  S u d e te n s tr .  5 9  

Z u m  7 3 . G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H i ld e g a rd  
H A R T M A N N  g e b .  M ü lle r ,  H a u p ts t r .  16 . 5 1 3 7 3  
L e v e rk u s e n .  B is m a rc k s lr .  4 3  

Z u m  7 2 . G e h .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  A d a m  
C H R W A K , E h e m a n n  v. E r ik a  g e b .  K e i l ,  
S tö c k e l  3 .0 2 6 2 7  B a s c h ü tz  b . B a u tz e n ,  N r . 3 8

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  U r s u la  
W I N K L E R  g e b .  S t a n i s la u s ,  H a u p t s t r .  7 ,  0 1 4 4 5  
R a d e b e u l ,  K r e y e m w e g  3 6  B 

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  R o s e l  
S C H Ö P S .  E h e f r a u  v. E r h a r d ,  H a u p t s t r .  1 4 4 /1 4 6 ,  
5 3 7 7 3  H e n n e f ,  A u f  d e m  B e u l  5

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E r ik a  
R A U P A C H  g e b .  B e r g e r ,  E h e f r .  v . H e lm u t  R . ,  
H a u p ts t r .  2 5 9 ,  5 7 3 6 8  L e n n e s t a d t ,  W ie s e n s t r .  21 

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G e r h a r d  
K L E IN E R T , T s c h i r n h a u s  1 a ,  9 4 0 5 1  H a u z e n ­
b e r g .  Im  T a l 2

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  G e r d a  
H E P T N E R ,  H a u p ts t r .  1 3 8 . 4 4 7 S 9  B o c h u m ,  
F r a n z -V o g t- S t r .  13

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  H e r ta  
W A G N E R  g e b .  K ü h n .  H a u p ts t r .  7 , 5 9 4 9 4  S o e s t .  
N ib e lu n g e n w e g  17 

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  G e o r g  
J U N G ,  H a u p ts t r .  1 3 4 , 5 4 6 4 7  G o n d o r f ,  P h i l ip -  
s t r .m  11

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  D o r o th e a  
G Ö T Z  g e b .  B lü m e l ,  H a u p ts t r .  5 6 ,  9 0 4 6 9  N ü r n ­
b e r g ,  F r a u b e n lo b s t r .  3

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  J o s e f  
W A G N E R ,  H a u p ts t r .  4 4 ,  9 4 0 5 2  H a u z e n b e r g ,  
H o c h s t r .  2 4

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  R u d i  
F R A N K E ,  H a u p ts t r .  1 5 3 , 3 1 6 3 2  H u s u m .  S i e ­
m e n s h a u s e n  14

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E d i th  
J U N G ,  E h e f r .  v . G e r h a r d  J . ,  D r e ih ä u s e r  1 3 , 
5 8 0 9 3  H a g e n ,  S e n n b r in k  6  

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H a n s - J o ­
a c h im  F L O T H ,  H a u p ts t r .  1 6 1 , 3 3 6 S 9  B ie le f e ld ,  
D o n a u - A l l e e  2

Z u m  7 1 . G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  R u d i  
J U N G ,  H a u p ts t r .  1 4 5 , 0 8 3 0 1  S c h le m a ,
H o h e s t r .  2 6

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  C la u s  
U N G E R ,  S t im p e l  3 ,  E h e m a n n  v . R e n n te  
g e b .M e r t in ,  3 1 3 0 3  B u r g d o r f ,  F r ie d e r ik e  
S tr .  5 5  a

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  B r ig i t te  
H I E L S C H E R  g e b .  K ä s e ,  H a u p ts t r .  6 8 .  3 2 4 5 7  
P o r t a  -  W e s t f a l i c a ,  B lu m e n h a in  5 

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  S i e g f r ie d  
R Ü C K E R ,  H a u p ts t r .  2 6 1 ,  0 9 3 3 7  H o h e n s t e in -  
E m s t t h a l ,  L a n g e n g u r s d o r f  1 0 0  

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H o r s t  
G R E U N K E ,  H a u p ts t r .  2 8 ,  9 5 6 1 5  M a r k t r e d w i t z ,  
U lm e n w e g  2

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  C h r i s te l  
H A L L E R  g e b .  I s r a e l ,  H a u p ts t r .  1 8 5 , 9 0 5 1 3  
Z i r n d o r f .  B r e s la u e r s t r .  3 1

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  2 9 .0 !  .2 0 0 2  F r a u  A n n e l ie s e  
E N G E L M A N N  g e b .  N ie d e r h u b e r ,  H a u p ts t r .  
2 2 8 ,  E h e f r a u  v . R u d o l f  E . ,  8 8 2 3 9  W a n g e n  /  
A l lg . ,  S c h e f f e lw e g  13

Z u m  6 0 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  B ä r b e l  
G I R K E  g e b .  W e d e m e y e r ,  H a u p ts t r .  6 1 ,  3 7 5 2 0  
O s te r o d e ,  E i s d o i f e r s t r .  13

F ü r  d a s  J a h r  2 0 0 2  b i t te  ic h  s c h o n  j e t z t ,  f o l ­
g e n d e  T e r m in e  z u  b e r ü c k s i c h t ig e n .

D a s  K a u f f u n g e r  O r t s t r e f f e n  f in d e t  in  d e m  b e ­
k a n n te n  T r e f f lo k a l  H e id e k r u g  a m  2 1 .  u n d  
2 2 .  S e p t e m b e r  2 0 0 2  in  N ü r n b e r g  s ta t t .

D a s  a l le  2  J a h r e  s t a t t f in d e n d e  H e im a t t r e f f e n  
d e s  H e im a tk r e i s e s  G o ld b e r g  f in d e t  a m  1 1 . u n d  
1 2 . M a i  2 0 0 2  in  d e r  P a t e n s ta d t  S o l in g e n  s t a t t .  
D ie  P a te n s ta d t  S o l in g e n  g ib t  s i c h  b e i  d e r  
D u rc h f ü h r u n g  s e h r  v ie l  M i ih e ,  d ie  a u c h  w i r  
K a u f f u n g e r  d u r c h  u n s e r e n  B e s u c h  w ü r d ig e n  
k ö n n e n .

Walter Ungelenk

K L E I N H E L M S D O R F
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H e r t e n ,  N e s s e l r a d e s t r .  4 0
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R h ö n s t r .  5

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  0 2 . 0 2 .2 0 0 2  F r a u  H i ld e g a r d  
M Ü L L E R  g e b .  F l a d e ,  F i e b ig ,  6 6 9 0 1  K ü b e l ­
b e r g - S c h ö n e n b e r g ,  R i n g s t r .  12

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  B e r n ­
h a r d  F L A D E ,  6 6 9 1 9  O b e m h e i m ,  L a n d s tu h l e r  
S tr .  21

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  K u n ib e r t  
F L A D E ,  0 1 9 0 9  G r o ß h a r t a u ,  P a r a d ie s s t r .  16 

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  B r u n o  
T E U B E R ,  6 3 4 7 7  M a i n t a l ,  R h ö n s t r .  5

KONRADSDORF
Z u m  8 8 .  G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H i ld e g a r d  

S C H R Ö T E R ,  3 7 1 9 7  H a t to r f ,  A l t e n w o h n h e im e  
S t i e m e r l i n g

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  W a l te r  
T 1 E T Z E ,  9 7 3 3 7  D e t te l b a c h - B ib e r g a u ,  S c h l o s ­
s b e r g  17 A

KONRADSWALDAU
Z u m  9 6 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  A n n a  

H A N N E W Ä H L E R  g e b .  B ö r n e r ,  3 3 6 1 1  B i e l e ­
f e ld ,  S c h i ld e s c h e r  S tr .  1 0 3 - 1 0 5 ,  J o h a n n e s s t i f t  - 
B o n h ö f f e r - H a u s

Z u m  9 1 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  E ls b e th  
M E N Z E L  g e b .  P ä t z o l d ,  3 3 6 0 9  B i e l e f e l d ,  F r ie -  
d r i c h - S c h u l t z - S t r .  2 8

Z u m  9 0 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H e d e l  S E ­
L I G E R  g e b .  K u p p e ,  5 2 0 7 4  A a c h e n ,  M e la t e n e r -  
s t r .  112

Z u m  8 7 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  O lg a  
H Ö H E R ,  9 9 1 8 9  G e b e s e e  b e i  E r f u r t

Z u m  8 5 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  A l f r e d  
T R E U T L E R ,  3 3 6 0 9  B i e l e f e l d ,  F e ld s t r .  15 

Z u m  8 4 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  L is b e th  
H E N S C H E L  g e b .  B in d e r ,  4 9 2 0 5  H a s b e r g e n ,  
S c h w a r z e  R ie d e  4

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  0 8 . 0 2 .2 0 0 2  F r a u  D o r a  
T R E U T L E R  g e b .  S c h i m e r ,  3 3 6 0 9  B i e l e f e l d ,  
F e ld s t r .  15

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H i ld e g a r d  
F R I E D E N G E R G E R  g e b .  S c h o l z ,  0 8 0 6 6  Z w i c k ­
a u ,  S a lu t s t r .  1 0 /7

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 4 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  T h e a  
B E E R  g e b .  K ip p ,  E h e f r .  v . A r t h u r  B . ,  3 3 1 0 0  P a ­
d e r b o r n ,  Im  L ic h t e n f e ld e  3 0

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E d i th  
B A C H M A N N  g e b .  S a u e r ,  5 1 1 4 7  K ö ln ,  H im -  
b e e r w e g  2

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  2 0 .1 2 .2 0 0 1  n a c h t r .  F r a u  
I r m g a r d  D Ö H N E R T  g e b .  B a c h m a n n ,  3 8 6 3 6  
S c h ö n i n g e n ,  H e r d e r s t r .  4  

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 2 .Ö 1 .2 0 0 2  F r a u  K a r o l in e  
B E E R  g e b .  Z e i d l e r ,  E h e f r .  v . G ü n t e r  B . ,  6 7 3 4 6  
S p e y e r ,  O t t e r s t a d t e r w e g  2 2  a

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  M a r th a  
B U R D A  g e b .  S c h o l z ,  5 2 4 5 7  A ld e n h o v e n ,  J t i l i -  
c h e r  S t r .  2 0

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  B r ig i t t e  
R E I C H E L T  g e b .  M e n z e l ,  3 3 7 2 9  B ie l e f e ld ,  
B le ic h s t r .  2 1 5

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  0 5 . 0 2 .2 0 0 2  F r a u  B r ig i t t e  
H I E L S C H E R  g e b .  K ä s e ,  a u c h  K a u f f u n g ,  3 2 4 5 7  
P o r ta  W e s t f a l i c a ,  B lu m e n h a in  5  

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  W a l t ra u d  
T I T Z E  g e b .  Z o b e l ,  3 3 7 2 9  B i e l e f e l d ,  S i e d lu n g  
G r a l 'e n h e id e  2 0

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r ia n n e  
T R O B B 1 N  g e b .  Z o b e l ,  2 7 4 7 8  C u x h a v e n ,  A m  
M ö h le n d ie k  10 0

Uebe Heimatfreunde, denkt an unser 
Ortstreffen am 21.April 2002 in Bielefeld.

Günther ljm ger

KREIBAU
Z u m  9 2 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H e le n e  

W I T T W E R ,  5 8 3 3 9  B r e c k e r f e ld ,  H a n s e r in g  1 - 
5 5 3 ,  E v . A l t e n z e n t r u m  S t .  J a k o b u s

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  G e r t ru d  
P A W E L  g e b .  S c h ö p f ,  4 9 4 2 9  V is b e k ,  H a l te r  4 9  

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  M a r t in  
H A A S E ,  5 9 4 2 3  U n n a ,  K ie f e r n w e g  6 0

LEISERSDORF
. Z u m  8 8 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E rn a  
W E R N E R  g e b .  M e n d e ,  2 8 2 0 7  B r e m e n .  D c ic h -  
b r u c h s t r .  3 3

Z u m  8 7 .  G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  G e r d a  
S C H O L Z  g e b .  B r ö m m e r ,  2 1 6 2 9  N e u - W u lm s -  
d o r f ,  E r n s t - M o r i t z - A m d t - S t r .  2 9  I

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  H i ld e g a r d  
J A K O B ,  4 4 7 9 2  B o c h u m ,  H o l t in g s t r .  1

Z u m  7 9 . G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  M a rtin  
K N IL L M A N N , 16 5 6 5  L e h n i tz ,  H a n s -L o c li-S tr . 28  

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  W a l te r  
P E U K E R T ,  3 8 1 6 2  C r e m l in g e n ,  W a ld s tr .  10  c  

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  W e rn e r  
H Ä R T E L ,  9 6 2 6 9  G r o ß h e i r a th - W a tz e n d o r f ,  
K u m b a c h e r s t r .  2

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  G u s ta v  
P E N N E R ,  2 7 3 0 8  K i r c h l in t e ln ,  K ie f e r n w e g  2 2  

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  0 1 .0 1 .2 0 0 2  n a c h t r .  F ra u  
B r ig i t t e  P Ä T Z O L D ,  3 1 1 4 1  H i ld e s h e im ,  A l le n -  
s t e in e r s t r .  101

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  1 0 .0 1 .2 0 0 2  n a c h t r .  F ra u  J o ­
h a n n a  S C H M I D T ,  R o s e n h a in ,  0 2 7 0 8  B e l lw i t z ,  
A l t e r  S c h u lw e g

LOBENDAU
Z u m  9 0 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  F ritz. 

A R  L T , 4 7 6 5 2  W e e tz e ,  D r o s s e l  w e g  13
Z u m  8 8 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  O t to  

B O C K ,  5 8 7 6 9  N a c h r o d t - E in s a l ,  B a c h s t r .  17 
Z u m  8 3 .  G e b .  a m  0 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  L ie s c h e n  

B Ä N S C H  g e b .  P l a g w i tz ,  5 S 7 6 9  N a c h r o d t - E in -  
s a h l - W i b b l in g w e r d e ,  H o h lb e c k e r w e g

LUDWIGSDORF
Z u m  8 7 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H u ld a  

R A S C H K E ,  v e rw .  G o t t s c h l i n g ,  0 9 3 0 6  H a u s d o r f  
( T e r z i t s c h ) ,  H e im a t tu r m s t r .  3

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r i a n n e  
K I R C H H E I M  g e b .  K u h n t ,  4 5 9 6 8  G la d b e c k ,  
B r e u k e r s t r .  7

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E ls e  E X -  
N E R  g e b .  F r o m m h o ld ,  E h e f r a u  v . R ic h a r d ,  
a u c h  T ie f h a r t m a n n s d o r f ,  3 3 6 1 3  B ie l e f e ld ,  L ic -  
b e r m a n n s t r .  15

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E r ik a  
S T R E H L I T Z  g e b .  B a u c h ,  0 6 8 0 0  A l t je ß n i tz ,  
H a u p ts t r .  3 6

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  E r ik a  
W I L L E N B E R G ,  3 3 6 0 9  B ie l e f e ld ,  L in d e n ­
p l a t z  4

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  H e in z  
W E I S S ,  6 7 8 7 2  B r ü h l ,  B r e s l a u e r  S tr .  14 

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E l f r ie d e  
S T R A U S S  g e b .  G e is le r ,  3 4 4 6 6  W o lf h a g e n ,  
F r i e d r ic h s t r .  2 8

Z u m  7 0 .  G e b .  a m  0 7 .0 1 .2 0 0 2  n a c h t r .  F ra u  
H a n n e lo r e  K U H N T ,  3 7 5 8 9  E c h te ,  E ic h en s t!- . 3 

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  W ill i  
G O T T S C H L I N G ,  0 8 0 6 0  Z w ic k a u ,  W e rd a u e r  
S tr .  8 8

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  L u is e  
G O T T S C H L I N G ,  0 8 0 6 0  Z w ic k a u ,  W e r d a u e r  
S tr .  8 8

MÄRZDORF
Z u m  8 4 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  W a lte r  

K Ö N I G ,  5 8 5 5 3  H a lv e r ,  K a m p s t r .  13 
Z u m  8 0 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  R ic h a rd  

S C H Ä F E R ,  a u c h  A lz e n a u ,  5 8 9 3 9  B r e c k e r f e ld ,  
P a s to r - H e l lw e g - S f r .  7

Z u m  7 5 . G e h .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  W a lle r  
G R Ä N .  5 8 5 1 1 L ü d e n s c h e id ,  S c h a r n h o r s t s l r .  2 9  

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H i ld e g a rd  
L A N G E ,  5 3 6 3 9  K ö n ig s w in te r ,  R e n n e n b e rg -  
s tr .  3 6
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MICHELSDORFER VORWERKE
Z u m  9 5 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  H errn  Hoßt 

S C H U L Z .  2 7 2 4 5  K i r c h d o r f .  B r o m w e s d  
Z u m  8 3 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F rau  Erika 

M IL B IG  g e b .  T r a u r i g ,  0 2 6 2 5  B a u tz e n ,  Juri-Ga- 
g a r in - S t r .  2 2

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  Elfriede 
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v G I E R S C H N E R .  3 1 2 7 5  L e h r tc - lm m e n s e n ,  Hin­
te r  d e n  L a n g e n  H ö f e n  3

Z u m  8 9 .  G e b .  a m  0 7 .0 1 .2 0 0 2  n ach tr. Frau 
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Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  Herbert 
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a. Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H ildegard 
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Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  Irm gard 

V j-IE S S E  g e b .  J u n g e ,  0 2 8 5 5  S e b n i tz / s a . ,  Dr.-Pät- 
z o ld - S t r .  5

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  Siegfried  
V K R E T S C H M E R , 2 7 8 0 9  L e m w e r d e r ,  Hardel- 

s tr .  1
Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 2 .0 1 .2 0 0 2  n a ch tr . Frau 

/ M a r g a r e t e  M A T Z K E  g e b .  M ilb ig . 3 1 7 8 9  H a­
m e ln ,  M a s c h w c g  10

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  Erika 
^ C O N R A D  g e b .  W a h n e r ,  4 1 0 6 6  M ö n c h e n g la d ­

b a c h ,  A m  T a n n e n b a u m  4 9
Z u m  7 0 .  G e b .  a m  1 4 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  G ünter 

• /l Y T S C H K O W S K I .  4 1 0 6 6  M ö n c h c n g la d b a c h . 
A m  T a n n e n b a u m  4 9
. Z u m  7 0 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  Ingeborg 

1 4 P IC H O T E  g e b .  K a t tn e r ,  2 7 2 4 3  D ü n s e n ,  G arten ­
w e g  7

NEUDORF AM RENNWEG
Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  H e rrn  L othar 

H Ä R T N E R ,  9 9 8 17  E is e n a c h ,  S ie d tf e ld e r  S t r . ! ) / )

NEUKIRCH /KATZBACH
Z u m  9 2 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  H e rrn  G erhard  

K L E I B E R ,  3 2 7 5 6  D e tm o ld ,  G r ie m e n s ie k  21 
Z u m  8 2 . G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  Karl 

H e in z  S C H O L Z ,  E h e m a n n  v. A n n e l ie s e  geb. 
H a s le r ,  2 1 6 2 9  N e u  W u lm s d o r f ,  F lie g e n m o o r  2 

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e rrn  Kurt 
T S C H 1 R N E R , 2 9 3 2 0  H e r m a n n s b u r g ,  Am 
B a c k o f e n  6

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  Jo h an n a  
B R I N K M A N N  g e b .  D r e s c h e r ,  3 1 0 3 2  B eth e ln , 
P ie p e n b r in k  I

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  R uth 
S C H R E I B E R  g e b .  B e ie r ,  5 5 2 9 1  S a u lh e im . 
J a h n s t r .  5 3

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  D ora 
M Ü L L E R , 4 0 8 8 0  R a t in g e n ,  Z u r  H e id e  2

PANTHENAU
Z u m  8 0 . G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  Jo h an n a  

P O H L , 0 2 9 0 6  N ic s k y ,  G e r s d o r f s t r .  23

PETERSDORF BEI HAYNAU
Z u m  7 0 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  A n n e lie se  

K Ö H L E R ,  N r. 6 ,  0 8 2 9 7  Z w ö n i tz ,  V oikshaus- 
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PILGRAMSDORF
Z u m  9 2 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  H elen e  

F R A N K E ,  2 7 2 3 9  T w is t r in g e u ,  P o s ts l r .  4
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Z u m  9 2 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  O s k a r  
G R O S S E R , 0 3 0 5 8  L e u t h e n .  K o s c h e n d o r f e r  
S t r .2

Z u m  8 9 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  A lm a  
K U H N T  g e h .  H i n d e m i t .  0 4 7 4 1  R o ß w e i n .  G a r -  
tens tr. 3 2

Z u m  8 9 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H i ld a  
S C H U L Z  g e b .  M e n z e l ,  3 1 1 5 7  S a r s t e d t .  A m  
B ü rg e rp a rk  3

Z u m  8 7 .  G e b .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  I rm g a rd  
L A N G E  g e b .  T i l l m a n n ,  3 1 1 5 7  S a r s t e d t .  R ö n t -  
g enstr. 13

Z u m  8 5 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  E l ly  R Ö S ­
N E R , 8 4 0 7 9  B r u c k b e r g ,  H a u p i s t r .  14

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  I ls e  
S C H L O T T E , 5 3 7 5 7  S a n k t  A u g u s t i n .  O e lb e n z s -  
tr. 10

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  K ä th e  
Z IE G L E R  g e b .  G r c m k e ,  6 5 1 9 1  W ie s b a d e n .  Im  
L in d e g e w a n n  14

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H i ld e g a r d  
K R IS C H K E  g e b .  R c g a h l ,  5 1 7 0 9  M a r i e n h e id e ,  
G re n z s tr .  3

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  G is e la  
W O L F  g e b .  S c h u b e r t ,  5 8 5 1 1  L ü d e n s c h e id ,  
B u s c h h a u s e r  W e g  7

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  G e r d a  
W A L T E R  g e b .  F l u c h e ,  D a s  is t  d ie  r i c h t ig e  A n -  
y h r i f l ,  2 8 8 1 6  S tu h r ,  W u lf h o o p e r s t r .  15

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  O s k a r  
H Ü B N E R , 5 1 5 8 0  R e ic h s h o f ,  A n  d e r  S i lb e r k u h ­
le 16

POHLSDORF
Z u m  8 7 .  G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r th a  

L A N G N E R , 3 3 8 2 9  B o r g h o lz h a u s e n ,  B e r g h a u ­
sen  75

POHLS WINKEL
Z u m  8 0 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E ls e  

S T U R M H E IT  g e b .  F i e b ig ,  2 5 9 9 7  H ö r n u m ,  
B e r lin e r  R in g  6

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  G re te  
W IT Z K E  g e b .  F i e b ig ,  0 6 9 1 8  E is le r ,  W it t e n b e r ­
g e r S tr. 3 2

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e r b e r t  
N E U M A N N , 4 5 4 7 5  M ü lh e im /R u h r ,  W e n n e -  
m an n s tr . 2 0

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  W a l te r  
M E N D E , 3 8 6 4 0  G o s la r ,  D o r o th e a - B o r c h e r s -  
S tr. 19

PRAUSNITZ
s Z u m  8 7 . G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a g d a le -  

iie S T E IN  g e b .  D i e t r i c h ,  0 7 7 7 8  D o r n d o r f ,  A m  
R o s e n g a r te n  19

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  E ls e  V A ­
T E R  g e b .  E m s t ,  0 3 0 5 8  G r o ß - O s s n ig ,  D o r f -  
str. 14

PROBSTHAIN
Z u m  9 6 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  F r ie d a  

B R E N D E L , 8 6 6 3 3  N e u b u r g ,  M ü n c h e n e r  
Str. 3 1 0

Z u m  8 4 . G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  A r tu r  
G U M B R IC H , 2 8 8 5 7  S y k e ,  P la c k e n s t r .  8 0

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  B ru n o  
M E N Z E L , 2 7 2 4 3  K l o s t e r s e e l t e ,  A m  S tu b b e n  9

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G e r h a r d  
B U S C H M A N N , 0 6 5 4 7  S to lb e r g ,  B r o c k e n ­
be rg  2 4

Z u m  8 3 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e r b e r t  
P R IE S N E R , 3 8 4 4 0  W o lf s b u r g ,  S ie m e r s s t r .  17

Z u m  8 2 . G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a l ta  
S E ID E L  g e b .  N i x d o r f ,  3 5 4 5 7  L o l la r ,  G ie ß e n e r  
S tr. 80

Z u m  8 1 . G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  W a lte r  
M E N Z E L , 3 1 1 9 1  A lg e r m is s e n ,  W ilh e lm -  
B u sc h -S tr .  1

Z u m  8 1 . G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E lf r i e d e  
F IS C H E R  g e b .  R in d ,  3 7 1 9 7  H a t to r f ,  J ü d e n -  
str. 19

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  V e ra  
G R A F  g e b .  P r ie s n e r ,  3 1 5 8 2  N ie n b u r g ,  V e rd e n e r  
L a n d s tr . 6 6

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  W ill i  
T I - IÜ R IG , 1 8 0 5 7  R o s to c k ,  K ie le r  S tr .  2 

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  H e r b e r t  
M E N Z E L ,  4 9 5 2 5  L e n g e r ic h ,  R o te  E rd e  2 3  

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  I rm g a c h  
S C H A D E  g e b .  R e m a n e ,  2 9 5 2 5  U e lz e n ,  D a -  
m a s c h k e w c g  6

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  I r m g a r d  
V E R K A M P  g e b .  R a u p a c h ,  4 8 2 8 2  E m s d e t t e n ,  
K e t t lc r s t r .  3 8

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E r n a  
F R Ö M B E R G . N i e d e r d o r f ,  4 9 4 5 6  B a k u m ,  A l t e r  
K i rc h  w e g  7 b

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e in z  
G R U H N , 8 6 1 9 9  A u g s b u r g ,  M i id e le g a b e lw e g  12 

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  E r w in  
R I N D , 3 3 6 5 9  B ie le f e ld ,  S ie b e n s tü c k  2 0

Z u m  7 6 . G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  M a r ie -  
c h e n  R IN D  g e b .  K r a u s e ,  3 3 6 5 9  B ie l e f e ld ,  S ie ­
b e n s tü c k  2 0

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E r w in  
P O H L , 3 1 6 0 8  M a r k lo h e ,  A n  d e r  S c h le i f m ü h le  9  

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  H e d w ig  
B E C K E R  g e b .  K in d le r ,  0 6 5 2 6  S a n g e r h a u s e n ,  
T a u b e n b e r g  6

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E d m u n d  
S C H O L Z ,  0 1 5 8 7  R ie s a ,  E lb e s t r .  2  

Z u n t  7 2 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G e r h a r d  
P Ä T Z O L D , 3 7 1 9 7  H a t to r f ,  G r a b e n d o r f  1 

Z u m  7 2 . G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  M a r t in  
W 1 T T IG , 0 1 5 8 7  R ie s a ,  J o h n - S c h e e r - S t r .  15 

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  G e r d a  
K A U L  g e b .  A r l t ,  0 1 8 1 9  B e r g g ie ß h ü b e l ,  P a u l -  
L in k e -S t r .  1 3 0 '

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  G is e la  
G U M B R I C H , 0 1 6 1 9  K r e im i t z ,  A m  E lb u f e r  6  b 

Z u m  7 0 . G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  R e in h a r d  
L Ö H R ,  4 9 5 2 5  L e n g e r ic h ,  K a r l  W a g e n f e ld s t r .  8 

Z u m  7 0 . G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e lm u t  
N E H R I G ,  0 1 5 9 4  S e e r h a u s e n ,  D o r f s t r .  S 7

REICHWALDAU
Z u m  8 8 . G e b . a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  M a r t in  

R Ü F F E R ,  4 2 7 8 1  H a a n /R h ld . ,  W ib b e l r a th e r  
W e g  2

Z u m  8 5 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  A r th u r  
G U M B R I C H ,  2 8 8 2 7  S y k e ,  P la c k e n s t r .  8 0

Z u m  8 2 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r th a  
S E I D E L  g e b .  N ix d o r f ,  3 5 4 5 7  L o l la r ,  G ie ß e n e r  
S tr .  8 0

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  H e r ta  
K R I E B E L  g e b .  H ü b n e r ,  0 4 5 0 9  D e l i t z s c h ,  B i t ­
t e r f e ld e r  S tr . 7 8

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  G e r t ru d  
B A U M E I S T E R  g e b .  k i t t e r ,  4 0 4 7 9  D ü s s e ld o r f ,  
D e r e n d o r f e r  S tr . 7

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E r w in  
P O H L , 3 1 6 0 8  M a r k lo h e ,  A n  d e r  S c h le i f ­
m ü h le  9

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  M a r g r e t  
G O R C Z A K , L e b e n s g e f ä h r t in  v . A l f r e d  F e i s t ,  
4 9 5 4 9  L a d b e r g e n ,  B re e d e n s t r .  9 A

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  A n n c h e n  
E X N E R , E h e f r .  v . H e lm u t  E . ,  5 0 7 5 3  K ö ln ,  
S ta m m h e im e r  S tr . 9 4

REISICHT
Z u m  9 2 . G e b . a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  B e r n ­

h a rd  S C H M ID T , N r. 8 2 ,  1 7 2 3 5  L in d e n b e r g  b e i  
N e u -S t r e l i tz

Z u m  9 2 . G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W ill i  
H E C H T , E h e m a n n  v. G re te  g e b .  N ic k e l ,  N r .  9 5 ,  
6 0 5 2 8  F r a n k f u r t -N ie d e r r a th ,  H e in r ic h - S e l ig e r -  
S tr . 4 3

Z u m  8 7 . G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  H e r b e r t  
F I E B I G , N r. 7 4 , 5 1 1 4 7  K ö ln ,  A m  B a h n h o f  4 9

Z u m  8 7 . G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  H e r b e r t  
C Z E R N E K , E h e m a n n  v. I r m g a r d  g e b .  K a h l ,  
0 6 3 3 3  H e t ts te d t /S ü d h a rz ,  E s c h e n w e g  3

Z u m  8 5 . G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  Id a  
W IN K L E R  g e b . G o ld b a c h ,  N r . 7 1 ,  9 2 6 3 7  W ei-  
d e n /O b p f . ,  H o p fe n w e g  3 2

Z u m  8 2 . G e b .  a m  0 6 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  H i ld e g a rd  
A S C H E N A B C H  g e b .  E x n e r ,  N r . 5 8 ,  3 6 4 4 8  
S te in b a c h , S t ie g  4

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  K u r t  
H A D E R ,  N r . 4 9 ,  4 9 4 7 7  I b b e n b ü r e n ,  R i e s e n ­
b e c k e r  P o s tw e g  3 3

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  G e r h a r d  
T I L G N E R ,  3 6 1 2 9  G e r s f e ld ,  A m  K o m b e r g  7 2  

Z u m  SO . G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r g a r e t e  
T R I E B E L  g e b .  K u tz n e r ,  r , 9 8 7 4 9  S c h e ib e - A l s ­
b a c h ,  S c h u ls t r .  2 8

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  H e r t a  
W O L F  g e b .  O r t e lb a c h ,  N r .  1 0 , 5 1 1 0 5  K ö l n ,  
G ie ß e n e r  S tr .  1 6 6

Z u m  7 S . G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  H i l d e g a r d  
R I C H T E R  g e b .  T a u c h e r t ,  N r .  1 7 , 5 5 1  IS  M a i n z ,  
L e s s in g s t r .  1 3 A

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  W a l t e r  
B Ö R N E R ,  8 0 9 9 2  M ü n c h e n ,  K a r l in g e r s t r .  5 9  

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H a n n a  
W E T T E N G L  g e b .  E x n e r ,  N r .  5 8 ,  3 6 4 4 8  S te in -  
b a c h /T h ü r . ,  H in t e r g a s s e  8

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r g a  
K A H L ,  3 6 4 0 4  V a c h a /T h ü r . ,  V ö l k e r s h ä u s e r  
S t r . 2

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  W a l t r a u d  
W A G N E R  g e b .  R e im a n n ,  N r .  1 4 5 . 9 1 2 5 7  P r e g -  
n i t z ,  B lu m e n s t r .  4

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r g a r e t e  
F I R L U S ,  N r .  9 3 ,

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  G e r h a r d  
K R A U S E ,  3 1 8 4 0  H e s s i s c h  O ld e n d o r f ,  H a u p t -  
s tr . 3 7

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  R u d o l f  
F I R L U S ,  N r .  9 3 ,  A d r e s s e  u n b e k a n n t  !?!

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  B r ig i t t a  
D O M E R T  g e b .  B e n e d ik t ,  N r .  1 0 4 , 0 6 8 6 9  C o s ­
w ig ,  E m s t - T h ä lm a n n - S t r .  3 9

RÖCHLITZ
Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  R u th  

D A H M E N  g e b .  H i l b ig ,  N r .  3 ,  4 5 4 7 5  M ü l h e im ,  
H e le n e n s t r .  71

RÖVERSDORF
Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  A r t u r  

S A G A S S E R ,  4 9 1 3 4  W a l l e n h o r s t ,  P i n g e l ­
s t r a n g  4 9

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  A n n e l ie s e  
S C H N A B E L ,  3 7 1 9 9  W u l f t e n ,  R ö d e r s t r .  2 8  

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  D o r a  
M E I N H A R D T  g e b .  F e i g e ,  5 7 0 7 8  S i e g e n ,  U l ­
m e n w e g  7

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  F r ie d a  
S E I D E L  g e b .  B e l l a ,  3 7 1 9 7  H a t to r f ,  L u i s e n -  
s tr .  15

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r g a r e t e  
S C H U M A C H E R  g e b .  F e i g e ,  5 7 0 7 8  S ie g e n ,  E i -  
c h e n a l l e e  1

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  L is a  
B E R G S ,  2 7 4 7 8  C u x h a v e n ,  A m  A l t e n w a l d e r  
B a h n h o f  7

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  K ä t h e  
F Ä R B E R  g e b .  S c h o lz ,  2 7 4 7 8  C u x h a v e n ,  L i b e l ­
l e n w e g  8

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 7 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  H e l g a  
W I E S E  g e b .  F e ig e ,  5 7 0 7 8  S i e g e n ,  F a lk e n s t r .  2 2

SAMITZ
Z u m  7 9 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  A n n e l i e s e  

H A R N I S C H  g e b .  S c h e ib e r ,  0 7 7 4 5  J e n a ,  B u c h a -  
e r  W e g  6  B

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  R u t h  
W E R N E R  g e b .  F i e b ig ,  5 1 7 8 9  L in d l a r .  Z u r  H e i ­
d e  8

SANDWALDAU
Z u m  7 7 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  M a r g a r e t e  

V O G L E R  g e b .  K u h n e r t ,  1 6 2 5 9  S t e in b e c k ,  
D o r f s tr .  15

SCHÖNFELD
Z u m  9 6 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  A l f r e d  

T E I C H L E R ,  8 0 6 8 6  M ü n c h e n ,  M a th u n is t r .  3 /2

SCHÖNWALDAU
Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r t h a  

K R E B S  g e b .  W e in e r t ,  3 3 6 0 9  B i e l e f e l d .  S t a d t -  
h e id e r  S tr .  6 4
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SEIFERSDORF KRS. GOLDBERG
Z u m  7 0 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  H e lm u t  

G R E N Z ,  5 3 8 0 4  M u c h ,  L e v e r a th

ST. HEDWIGSDORF
Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e r b e r t  

W E N D E ,  3 2 7 5 8  D e t m o l d ,  B r ü d e r s t r .  I 3 a

STEINSDORF
Z u m  8 2 .  G e b .  a m  2 5 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  H e lm u t  

W I E S N E R ,  9 6 0 5 2  B a m b e r g ,  D ü r r w ä c h te r s t r .  4

STRAUPITZ KRS. GOLDBERG
Z u m  7 8 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e r b e r t  

G Ü N T H E R ,  4 2 4 9 9  H ü c k e s w a g e n ,  D r e ib ä u m e n  
1 7 9  1 /8

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  S i e g f r ie d  
S C H W A R Z ,  8 8 4 1 0  B a d  W u r z a c h ,  R ie d h o e f e

TIEFHARTMANNSDORF
Z u m  9 1 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  F r ie d a  

T O M B R I N K  g e b .  N i x d o r f ,  R a t s c h i n ,  4 9 5 2 5  
L e n g e r i c h ,  Im  H o o k  1 7 , A l t e n h e im  H a u s  W i-  
d u m

Z u m  9 0 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  F r ie d a  
H A R T W I G  g e b .  W e in e r ,  0 1 8 7 7  P u tz k a u ,  
N e u k i r c h e r  S tr .  4 6

Z u m  9 0 .  G e b .  a m  1 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H a n s  
W Ü L L E N  W E B E R ,  E h e m a n n  v. M a r g a r e t e  E r -  
k e n b e r g ,  6 5 4 2 8  R ü s s e l s h e i m ,  P .- H e s s e m e r -  
S tr .  2 8

Z u m  8 9 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E r n a  K U -  
R A K  g e b .  S tü b n e r ,  3 1 6 3 4  S te im b k e ,  W e n d e n ­
b o r s t e l  8 2

Z u m  8 7 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E l f r i e d e  
S C H R A M M  g e b .  H a n d s c h u h ,  4 5 1 4 3  E s s e n ,  
S c h ö l e r p a d  123

Z u m  8 4 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  F r ie d a  
J A N I O  g e b .  W e is t ,  3 2 5 8 4  L ö h n e ,  G o h f e l d ,  S e -  
n i o r e n - R e s i d e n z

Z u m  8 1 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W a l te r  
J A N K E ,  2 2 0 8 3  H a m b u r g ,  F lo to w s t r .  2 9

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 4 . 0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e lm u t  
E R N S T ,  3 1 6 2 7  R o h r s e n ,  K a m p s t r .  6 4

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  K u r t  
H A M P E L ,  0 1 4 6 5  G r ü n b e r g ,  T h o m a s - M ü n th e r -  
S tr .  2

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  K u r t  
F R I E D R I C H ,  O b e r d o r f ,  3 4 2 3 3  F u l d a t a l ,  I m  
Ä h r e n f e l d  2

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  G ü n te r  
H U B A J N ,  E h e m a n n  v . I r m g a r d  g e b .  K in d le r ,  
2 2 1 1 7  H a m b u r g ,  T a b u l a t o r w e g  12

Z u m  7 9 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M a r g a r e t e  
W A L L N I S C H  g e b .  H e r b s t ,  4 5 3 5 5  E s s e n ,  
B o c h o l t e r  S t r .  1 3 2

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F r a u  F r i e d a  
F R I E D R I C H ,  E h e f r a u  v . K u r t ,  3 4 2 3 3  F u l d a ta l ,  
Im  Ä h r e n f e ld  2

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e lm u t  
Z A Y D A , 4 8 4 9 3  W e t t r i n g e n ,  W e lb e r g e r  
D a m m  7

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  2 8 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  H e r b e r t  
S C H W A N I T Z ,  K a p e l l e ,  6 4 3 8 5  R e ic h e l s h e i m ,  
S u d e te n s t r .  17

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  W a l te r  
F R I E B E ,  5 1 3 7 1  L e v e r k u s e n ,  P ü tz d e l l e  10

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  0 7 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H i ld e g a r d  
BETTERMANN g e b .  Clement, 30519 H a n n o ­
v e r ,  Z ie g e l s t r ,  3

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  E r ic h  
M Ä N N C H E N ,  2 7 7 5 3  D e l m e n h o r s t ,  Z ie g e l e i -  
s tr .  11

Z u m  7 6 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  B ü t tn e r  
W I T T E N B R I N K  g e b .  B ü t tn e r ,  5 9 0 7 5  H a m m ,  
E r le n f e l d s t r .  4  (oder 14)

Zum 7 6 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  F r ie d e i  
B R Ö C K J N G ,  E h e m a n n  v. T r a u te i  g e b .  N e u ­
m a n n .  3 2 4 5 7  P o r ta  W e s t f a l i c a ,  Im  B a h n h o f  18

Zum 7 6 .  G e b .  a m  2 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W a lle r  
N F iU M A N N , N ie d e r d o r f ,  0 6 3 3 3  H e t t s t e d t ,  R o s -  
m a r i e n s t r .  5 6

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  S a b in e  
B E T Z  g e b .  P ä t z o ld ,  9 0 5 8 4  A l l e r s b e r g .  E b e n -  
r ie d  8 6

Z u m  7 5 .  G’eb. a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  I lse  
K E H R S T E I N  g e b .  H a in k e .  6 3 1 5 0  H e u s e n ­
s t a m m ,  O s tp r c u ß e n s t r .  2 0

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  3 0 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  D o ra  
K R Ü G E R  ü e b .  F r i e b e ,  C A N  N a n o o s c  B a v . 
B .C .  V 9 P 9 E 9 .  2 7 8 1  T r a n s t id c  D r.

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a c d a le -  
n a  W E T Z E L  g e b .  J a n k e .  N r. 6 0 ,  4 6 1 4 9  O b e r -  
h a u s e n .  B a y e rn .s tr . 8 0

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  E m m a  
M U T H  g e b .  M a y w a ld ,  4 8 5 6 5  S te in f u r t ,  B a h n -  
h o f s t r .  3 6

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r th a  
B A R T IK O W S K 1  g e b .  H a b e m o l l .  5 9 3 7 9  S e lm .  
J a k o b - K a is e r - S t t \  21

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 7 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  G o t t ­
h a r d t  R A U P A C H . O b e r d o r f .  2 1 7 7 0  M i t t e l s t e n a ­
h e ,  N o r d a h n  O s te r e n d e  2 0

Z u tu  7 2 .  G e b .  a m  2 3 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  H e r ta  
S P R I N G W E I L E R  g e b .  B i n n e n  R a ts c h in ,  3 3 6 0 4  
B ie l e f e ld ,  E d u a r d - W in d th o r s t - S t r .  4 4  

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  2 6 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  R u th  
F R O M M  g e b .  H a b e r n o l l ,  3 3 6 0 5  B ie l e f e ld .  
S c h n e id e m ü h le r  S tr .  6 7

Z u m  7 2 . G e b .  a m  0 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  M a n f r e d  
K L E IN E R T , 0 4 2 0 7  L e ip z ig ,  A n  d e r  L a u ts c h e  2 5  

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 1 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  B e tty  E H ­
R E N T R A U T  g e b .  Z in n e r ,  E h e f r a u  v. W a lte r ,  
9 0 5 1 3  Z i r n d o r f ,  R o b e r t - K o c h - S t r .  8 

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  H e in z  
N E U M A N N ,  3 3 6 0 4  B ie l e f e ld ,  W ilb r a n d s t r .  3 5  

Z u m  7 1 .  G e b .  a m  2 1 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  G re te l  
K U H L M A N N  g e b .  F r i e m c l t ,  3 1 6 3 8  S tö c k s e  
K r s .  N ie n b u r g ,  Z u m  H e id b e r g  9  

Z u m  6 5 .  G e b .  a m  2 4 .0 1 .2 0 0 2  H e r r n  D ie te r  
W E R N E R ,  E h e r n .v .H a n n e  L o r e  W ., g e b .  ß i n -  
n e r ,  3 3 6 1 9  B ie l e f e ld ,  D r o s te - H ü l s h o f f - S t r .  2 8

ULBERSDORF
Z u m  9 1 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  J o h a n n a  

H E L B I G  g e b .  B e r g e r ,  5 J 4 9 1  O v e r a th ,  S ü d ­
h a n g  6 5

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  C h r i s t a  
H Ü H N E R B A C H  g e b .  S c h o lz ,  4 7 1 9 9  D u i s b u r g ,  
A m  H e e s b e r g  8

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  1 3 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  H i ld e g a r d  
K L A G E S ,  5 0 2 5 9  P u l h e im ,  J a h n s t r .  17 

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  1 2 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M e ta  
P A R K E ,  0 1 4 4 5  R a d e b e u l ,  K ie f e r n s t r .  4

VORHAUS
Z u m  9 2 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  F r ie d a  

F R I E S E  g e b .  U n g e r ,  5 0 9 9 9  K ö ln ,  Z u m  H e d e l s -  
b e r g  5 0

Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 6 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  W a l te r  
S I E G E M U N D ,  1 2 5 8 7  B e r l i n ,  L ö c k n i tz s t r .  6

WILHELMSDORF
Z u m  9 3 .  G e b .  a m  0 5 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  M e ta  

S C H O L Z  g e b .  R o th e ,  a u c h  N e u d o r f ,  4 4 5 3 6  L ü ­
n e n ,  A n  d e r  L in n e r s t  7

Z u m  8 7 .  G e b .  a m  0 9 .0 2 .2 0 0 2  H e r r n  R ic h a r d  
H E I D R I C H ,  0 3 1 5 9  D ö b e r n ,  J e r i s c h k e r w e g  6  

Z u m  8 6 . G e b .  a m  2 9 .1 2 .2 0 0 1  n a c h t r .  F r a u  E r ­
ik a  L A N G N E R  g e b .  J o h n ,  4 9 4 2 9  V is b e k ,  
B r u n k h o r s t s t r .  1 4 , S t .  T r a n z is k u s -  H a u s

Z u m  8 1 . G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  L ie s b e th  
G R O S S E  g e b .  D ö r in g ,  U S A  M o n r o e v i l l e  1 5 1 -  
4 3 2 8 , 2 4 0 6  H a y m a k e r

Z u m  7 8 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  T ra u te i  
B O H N K E  g e b .  H o b e r g ,  5 7 2 2 3  K r e u z t a l ,  B u c h -  
a u e r  W e g  8

Z u m  7 7 .  G e b .  a m  0 2 .0 2 .2 0 0 2  F r a u  E rn a  
L A N G E ,  1 6 7 2 7  E ic h s t ä d t ,  B r e i te  S t r a ß e  4 4  

Z u m  7 5 .  G e b .  a m  0 4 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  G e r d a  
F U N K E  g e b .  N e u m a n n ,  0 2 9 5 7  K ra u s c h w i tz ,  
R a n d s i e d lu n g  14

Z u m  7 4 .  G e b .  a m  3 1 .0 1 .2 0 0 2  H e r rn  E rn s t  
C L A U S E R ,  1 8 1 9 8  K r i t z m o w ,  W il s e n e r  W e g  3 

Z u m  7 3 .  G e b .  a m  1 0 .0 2 .2 0 0 2  H e r rn  G ü n th e r  
HOBERG. 5 7 2 2 3  K r e u z ta l ,  L ie s e w a k f s t r .  5 6

W I T T G E N D O R F
Z u m  8 7 .  G e b .  a m  0 8 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  M a r th a  

H f C K L E R  g e b .  S c h e u e r .  5 9 4 3 9  H o lz w ic k e d e ,  
M a s s e n e r  S fr. 3 9

Z u m  K t .  G e h .  a m  (1 5 .0 2 .2 0 0 2  H errn  Bruno 
G I E R S C H  N U R . 0 6 1 8 4  L o c h a u .  W ald w e g  7 

Z u m  8 0 .  G e b .  a m  2 2 .0 1 .2 0 0 2  F rau  Ainu 
T S C 'H O R N  g e b .  S tu r m ,  5 9 0 6 7  H a m m , Bern­
h a r d s  tr. 5

Z u  in  7 8 .  G e b .  a m  1 9 .0 2 .2 0 0 2  F ra u  Hildegard 
L Ö E R  g e h .  E lo r / .a k .  5 0 6 7 9  K ö ln ,  M athilden- 
s tr .  5 7

Z u m  7 7 .  G e h .  a m  2 9 .0 1 .2 0 0 2  F ra u  Elfriede 
K Ö R N E R  ü e b .  g e h .  S e in p r ic h .  N r. 7 . 35423 
L ie h ,  O b e r s t a d t  5 9

Z u m  7 4 .  G e h .  a m  1 4 .0 2 .2 0 0 2  H errn  Erich 
K L O S I i ,  0 6 3 1 1  H c lh r a .  F e ld s t r .  32

w o it sd o r f
Z u m  7 2 .  G e b .  a m  1 8 .0 2 .2 0 0 2  F rau  Ursula 

K O S L O W S K Y  g e b .  S c h m id t .  4 4 6 2 9  Herne. 
W ö r th s t r .  17

B UCHBESPRECHUNG

H eim at geh t durch 
den Magen

Heimat
geht durch den

Magen

westk beu z - veri ag

eelu

Aus einem Rezeptwettbewerb der WDR- 
Sendung „Alte und neue Heimat“ ist dieses 
Werk entstanden, das weit mehr als e itf 
Kochbuch ist, denn es handelt von „Ge­
richten mit Geschichten“, wie es im Unter­
titel heißt. Jedes Rezept wird von persönli­
chen Erlebnissen rund ums Kochen und 
Genießen und kleinen Einblicken in das 
Leben vor Kriegsbeginn und den Zeiten 
des Mangels danach begleitet. Auf diese 
Weise ist ein Rezeptbuch entstanden, das 
nicht nur einen Eindruck von der Küclte 
vergangener Epochen wiedergibt sondern 
gleichzeitig auch ein bisschen Geschichts­
unterricht vermittelt. Gehen Sie auf die ku­
linarische Reise von Ostpreußen über Pom­
mern, Schlesien, Böhmen und Mähren bis 
nach Rumänien und Russland, überall dort­
hin, wo Deutsche einst siedelten und ihre 
Kultur entwickelten, die sich über Jahrhun­
derte erhalten konnte und dort noch bis 
heute ihre Spuren hinterlassen hat.

Westkreuz- Verlag WDR 5.
330 Seilen, Broschur

11,00 Euro.
ISBN 3-929592-60-6

Zu b e z i e h e n  ü b e r  d e n  
Buch V e r s a n d  d e r

Goldberg-Haynauer-Heimatnachrichten
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BUCHBESPRECHUNG
V orsorgevollm acht, 

B etreu u n gsverfü gu n g , 
P a tien ten  Verfügung

Für den Enistfall Vorsorgen
Ein Unfall, eine schwere Erkrankung oder zunehmendes Alter kön­

nen schnell in eine Situation führen, die ein selbstbestimmlcs Handeln 
oder sinnvolles Enischcidcn nicht mehr zulässt. Nur wer rechtzeitig 
für seine persönliche Zukunft Regelungen trifft., ohne die Tabuthemen 
Krankheit und Tod aus/.uklammern. kann für den Fall späterer Hilflo­
sigkeit mit einer angemessenen Umsetzung seiner Wünsche rechnen.

Die Broschüre „Vorsorgcvollinacht, BetreuiingsveiTiigung. Patien- 
tenverfuigung“ zeigt beispielhaft, wie sich gut durchdacht Vorsorgere- 
gclungen für die persönliche Zukunft und für die Zukunft naher An­
gehöriger treffen lassen. Die Vorsorgemögliclikeiten und ihre Unter­
schiede werden ausführlich und gut verständlich erläutert. Fragen 
stimmen nachdenklich, Anregungen und Vorschläge erleichtern die 
Entscheidungsfindung.

Farblich aufeinander bezogene 
Textbausleine und Musterverlui- 
gungen helfen, alle wichtigen 
Angelegenheiten (Vermögen, 
Verträge. Wohnen. Heimunter­
bringung, Pflege, ärztliche Be- 
handlungsmaßnahmen, Sterbe­
begleitung etc.) auf die eigene 
Situation abgeslimmt, zu regeln.

Auch Informationen zu Stel­
len, die beraten und weiterhel­
fen, sowie zu evtl, anfallenden 
Kosten, fehlen nicht.

Die Broschüre baut die not­
wendige Brücke zwischen ge­
setzlich beschränktem Auf- 
kUirungsauftrag und dem primär 
geäußerten Bürgerinteresse an 

| I Informationen zu „Patientente-
'--------------------------------------- ' stamenr und „Sterbehilfe“.
Selbstbestimmt Vorsorgen ist mehr als einen kurzen Gedanken weil 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung
Patientenverfügung, Entscheidungshilfen Muster, Textbausteine, 
Informationen Stand: 2001

Jana Schwarz Verlag 
64 Seilen, Format 14,8 x 21 cm,
Vierfarbdruck, Ringösenheftung

€ 5 , -
1 (inkl. Porto und Versandkosten)

Zu b e z ie h e n  ü b e r  d en  
Buch V ersand  d e r

Goldberg-Haynauer-Heimatnachrichten

BUCHVORSTELLUNG

Riese
von Dariusz Garba

D a s R ä tse l um  H itlers  
H a u p tq u a rtier  in N iederschlesien

200 Seiten, 164 Fotos,
Karten und Zeichnungen,

ISBN 3-930588-99-4 
Heinrich-Jung-Verlagsgesettschaft mbH

E U R  19,90

Zu beziehen über den 
Buch Versand der

G o ld b erg  Haynauer Heimat-Nachrichten

Preisnachlass für das 
Schönauer Heimatbuch

Noch sind Restbestände des Schönauer Heimatbuches zu 
verkaufen. Es kostet nach der EURO-Umstellung 9,95 €  und 
ist-zu bestellen bei:
Harri Rädel, Spindelstraße 93, 33604 Bielefeld, 
Tel. (05 21) 29 72 52

Gesucht

Gesucht wird die Familie Weske aus Konradsdorf. besonders 
die Brüder Heinz und Walter, von Carl Findeis, Straße des Frie­
dens 14 in 99192 Neuditendorf.

Die Familie Weske nahm Carl Findeis bei der Ausweisung aus 
Konradsdorf bis nach Winsen an der Luhe mit, da die Mutter von 
Carl Findeis verstorben war und der Vater von den Russen ver­
schleppt wurde. Wer kann über die Familie Weske Auskunft ge­
ben?

Neue Anschriften

GOLDBERG
STE1NERT, Erna geb. Zobel, 07629 Hennsdorf, Eisenbergerstr. 68 

ADELSDORF
WILDE, Irmgard, 50933 Köln, Peter-von-Fliesteden-Str. 3-4, Paul 

Schneider Haus 
BAUDMANNSDORF

MEIER, Richard, 91320 Ebermannstadt, Karlsbaderstr. 18 
BROCKENDORF

KNAPPE. Else geb. Zeurte, 41334 Nettetal. Höhenweg 7 
H ERM SD ORF A . K.

BERGER, Erhard, 35460 Staufenberg, An der roten Mühle 19 
KAUFFUNG

WEIST, Christel (Hauptstr. 14.05.1906), 04105 Leipzig, Trufanowstr. 32
LIEROP VAN, Frieda geb. Langer (Hauptstr. 55), 71522 Backnang, 

Leinweg 8
HECKEL, Dr. Karl-Heinz, 04109 Leipzig, Elsterstr. 55, u. Frau Renate 

PROBSTHAIN
GUMBRICH, Gisela, 01619 Kreimitz, Am Elbufer 6 b
NEHRIG, Helmut, 01594 Seerhausen, Dorfstr. 87 

- LÖHR, Reinhard, 49525 Lengerich, Karl Wagenfeldstr. 8 
WILHELMSDORF

LANGNER, Erika geb. John, 49429 Visbek, Brunkhorststr. 14, 
St. Franziskus- Haus

f  Unsere Toten f

BÄRSDORF-TRACH
NEUMANN, Hilda. 31191 Algermissen-Liihnde. Hauptstr. 15. am

15.11.01.79 Jahre
KÄSLER, Gerhard, 31134 Hildesheim, Wollenweber Str. 36, am

13.12.01,75 Jahre 
BISCHDORF

TALKE, Otto. 99510 Apolda, Erfurter Str. 5, am 10.12.01,75 Jahre 
BROCKENDORF

W1ESNER, Helene geb. Böhm, 29331 Lachendorf, Jahnstr. 7. am 
05.11.01,95 Jahre 
GÖLLSCHAU

SCHOLZ, Heinrich. PL 59-225 Chojnow, Osetnica. am ????. 71 Jahre 
PFENDE, Anna geb. Reinhold (auch Hermsdorf). 15306 Seelow, Am 

Stadion 16, im Dezember 01,85 Jahre 
GRÖDITZBERG

L1NDNER, Emma geb. Meier, 31036 Eime. Schlesische Str. 105, am
25.10.01,78 Jahre

MINKEWITZ, Herbert (Ehern, von Hilde M..geb. Kunick). 02994 
Wiednitz. Schulstr. 19 a, am 25.11.01,72 Jahre 
HERMSDORF A. K.

RÖSLER, Friedei t>eb. Knoll, 48157 Münster, Wcrseesch 55, am
15.12.01.80 Jahre
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t  Unsere Toten t

Kunden-Nummer: 04147 0003
Herrn
Heyland Siegfried 
u. Gisela
G e m ä r t - r t ä u p t iT iä f t n - S t r .  7 

31532 Nienburg

H O C K E N A U
S E I L E R ,  G e r d a  g e b .  S c h u m a n n ,  0 1 2 5 7  D r e s d e n ,  K a t to w i t z w e g  1, a m

0 5 . 0 8 . 0 1 , 7 6  J a h r e  
H O H E N L I E B E N T H A L

C L E M E N T ,  F r i e d a  g e b .  M ä u e r  ( a u c h  T ie f h a r tm a n n d o r Q ,0 4 1 7 9  L e ip z ig ,  
D e m m e r in g  1 3 1 a ,  A l te n - P f le g e h e im  S o n n e n s c h e in ,  0 2 . 1 2 .0 1 , 1 0 0  J a h r e

E X N E R ,  G e r h a r d ,  3 3 6 0 9  B i e l e f e l d ,  H a g e n k a m p  2 9 ,  a m  1 2 . 1 2 .0 1 , 7 6  
J a h r e
K A U F F U N G

K U N Z E ,  A n n e l i e s e  g e b .  H a n d r e c k  ( E h e f r a u  v. K o n r a d ,  H a u p s t r t .  1 1 0 ) , 
0 6 6 1 8  N a u m b u r g  /  S a a l e ,  W e iß e n f e l s e r  S tr .  3 4 ,  a m  0 3 . 0 7 . 0 1 , 8 2  J a h r e

S P Ö R E R ,  E r ik a  g e b .  H e l lw ig  ( B a h n h o f  O b . - K a u f f u n g  1 ), 9 8 6 3 4  O b e r -  
k a t z ,  N r .  2 8 ,  a m  2 9 . 1 1 . 0 1 , 7 2  J a h r e

W E I D M A N N ,  H e r b e r t  ( D r e ih ä u s e r  5 ) ,  3 1 0 3 5  D e s p e t a l ,  S c h u l s t r . l , a m  
2 8 . 1 2 . 0 1 , 8 2  J a h r e  
P I L G R I M S D O R F

G Ö B E L ,  M a r t in  5 8 5 0 9  L ü d e n s c h e id t ,  F r a n k e n s t r .  2 9 ,  a m  2 5 . 1 2 .0 1 , 7 7  
J a h r e
L E I S E R S D O R F

S C H M I D T ,  H i ld e g a r d  g e b .  H e in r ic h  ( G o l d b e r g e r  S i e d lu n g ) ,  4 9 3 9 3  
L o h n e  i .O . ,W ic h e l e r s t r .  8 ,  a m  2 5 .1 2 .0 1 , 7 1  J a h r e  
L U D W I G S D O R F

H A U D E ,  H e r m a n n ,  3 3 6 0 9  B ie l e f e ld ,  B e r th a - v .- S u t tn e r - S t r .  7 .  a m  
1 4 . 1 2 .0 1 , 9 0  J a h r e  
M Ä R Z D O R F

S C H A R F E N B E R G ,  I r m a  g e b .  S c h ö n f e ld e r  ( M o s c h e n d o r f ) ,  3 8 5 1 8  
G i f h o r n ,  T r ä n k e b e r g s t r .  1 1 , a m  3 0 .1 1 .0 1 ,8 1  J a h r e  
N E U D O R F  A .  G R Ö D I T Z B E R G

Z A P F ,  C h a r lo t t e  g e b .  K u h n k e ,  3 1 1 5 7  S a r s t e d t ,  H ä n d e l s t r .  1 4 , a m  
1 8 . 1 2 .0 1 ,8 5  J a h r e  
T I E F H A  R T M  A N N S D O R F

C L E M E N T ,  F r i e d a  g e b .  M e u e r  ( a u c h  H o h e n l i e b e n t h a l ) ,  0 4 1 7 9  L e i p ­
z ig ,  D e m m e r in g  131 a ,  P f l e g e h e im  S o n n e n s c h e in ,  0 2 .1 2 .0 1 ,  1 0 0  J a h r e

O T T O ,  H u ld a  g e b .  H a i n k e ,  3 7 1 9 9  W u l f t e n ,  S o u n e n w e e ,  im  N o v e m b e r  
2001

K L O S E ,  A l f r e d ,  4 5 2 5 9  E s s e n ,  V o ß b e r g r in g  6 5 ,  1 8 .1 1 .0 1 ,8 8  J a h r e  
W I L H E L M S D O R F

H E R R M A N N ,  H e d w i g  g e b .  R o t h e ,  8 4 0 3 6  K u m h a u s e n ,  A h o r n s t r .  4 3 ,  
a m  2 7 . 1 2 . 0 1 , 9 2  J a h r e

S C H O L Z ,  M e t a  g e b .  R o th e ,  4 4 5 3 6  L ü n e n ,  A n  d e r  L in n e n s t r .  7 ,  a m
2 8 . 1 2 . 0 1 , 9 2  J a h r e

Dankeschön
Ich hotte merr ernstlich viergenumma, 
zu Weihnachta uff die Welt zu kumma!
An Menge Kauffunger hoan droe geducht.
Derr Briefträger hoot merr viel Grisse gebrucht. 
Ich danke Euch olla -  Ihr macht merr Mut! 
Ganz herzlich grisst Euch die Krause Ruth. 
Doas Madel vum Kitzelberge

Ruth Geisler, Hengstrücken 34 in 37520 Osterode 
früher: Kauffung am Kitzelberg 1

/ ^ F ü r  d ie  v ie le n  G lü c k w ü n s c h e  u n d  G e s c h e n k e  a n lä s s -"  

lie h  m e in e s

70o Geburtstages
m ö c h t e  ic h  m ic h  a u f  d ie s e m  W e g e  b e i a lle n  g a n z  

h e r z lic h  b e d a n k e n .

Ic h  h a b e  m ic h  s e h r  d a r ü b e r  g e fr e u t  u n d  fü h le  m ic h  

s e h r  g e e h r t .
Walter Schroter

Erndtebrücke-Leimstruth, Dornröschenweg 1, im Januar 2002

H e r z lic h e  G lü c k w ü n s c h e  z u m  7 5 . G e b u r ts ta g  am  

0 8 . 0 1 . 2 0 0 2  fü r

Ursula Krause g e b . P a u l

s o w ie  G e s u n d h e it  fü r  d a s  k o m m e n d e  L e b e n s ja h r  und 

h e r z lic h e n  D a n k  fü r  d ie  a u fw e n d ig e  A r b e it  bei der 

E r s te llu n g  d e r  „ F a lk e n h a in e r  R u n d b r ie fe “

Im  N a m e n  a lle r  F a lk e n h a in e r  

Kurt Weidmann

i,r
L

Bielefeld, im Januar 2002 J

G o tt n a h m  u nsere geliebte  M utter, 

G ro ß m u tte r u n d  U rg roß m u tte r

Hedwig Herrmann
geb. R o th e

a u s W ilh e lm s d o rf a m  2 7 .1 2 .2 0 0 1

in ihrem 93. Lebensjahr zu sich in sein Reich. 

In großer D ankbarkeit n e h m e n  wir Abschied.

Dr. Manfred und Gisela Herrmann,
geb. Lockau

Peter und Christine Trautvetter,
geb. H errm ann

und ihre 6 Enkel- und 10 Urenkeikinder, 
die sie sehr lieb hatten

St. Peter/Schwarzwald 
Kumhausen/Landshut
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